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Vorwort

 

Diese Europ�ische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 49 ãGaskochger�teÒ erarbeitet, dessen Sekretariat von
AFNOR gehalten wurde, und das jetzt von UNI gehalten wird, gem�§ der Zuerkennung, die von Resolution BT 50/1996
beschlossen wurde. 

Diese Europ�ische Norm ersetzt EN  30 : 1979, EN 30 : 1979/A2 : 1980, EN 30 : 1979/A3 MOD.2 : 1995 und HD 1003 : 1990.

Diese Europ�ische Norm mu§ den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Ver�ffentlichung eines iden-
tischen Textes oder durch Anerkennung bis September 1998, und etwaige entgegenstehende nationale Normen m�ssen
bis September 1998 zur�ckgezogen werden.

Diese Europ�ische Norm wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europ�ische Kommission und die Europ�ische
Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterst�tzt grundlegende Anforderungen der EU-Richtlinien.

Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieser Norm ist.

In diesem Zusammenhang wird der erste Teil ãSicherheitÒ der vorliegenden Norm durch einen zweiten Teil ãRationelle
EnergienutzungÒ erg�nzt. Beide Teile ersetzen die EN 30 : 1985.

Fragen zu den Qualit�tssicherungssystemen, Pr�fungen w�hrend der Herstellung und Konformit�tsbescheinigungen,
insbesondere der Zusatzeinrichtungen, werden nicht in dieser Norm behandelt.

Festlegungen f�r NO

 

x

 

-Emissionen sind in der vorliegenden Norm nicht enthalten, da der Beitrag dieser Ger�te zur Luftver-
schmutzung wegen ihres vorgesehenen Verwendungszweckes nicht erw�hnenswert ist.

ANMERKUNG : ãF�r L�nder, die Sonderkategorien beantragen (die in EN 437 : 1993 festgelegt sind), setzt das Fehlen
von besonderen Angaben zu den Abschnitten A.3.3 und A.3.4 voraus, da§ die im Normenhauptteil aufgef�hrten
allgemeinen Festlegungen (Abschnitt 5.2.3 und 5.1.1) auch f�r die Sonderkategorien gelten.Ò

Entsprechend der CEN/CENELEC-Gesch�ftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden L�nder gehalten,
diese Europ�ische Norm zu �bernehmen:

Belgien, D�nemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, �sterreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte K�nigreich.
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1 Anwendungsbereich

 

Diese Norm legt die Anforderungen und die Pr�fverfahren
hinsichtlich der Konstruktion, der Sicherheit, des wirt-
schaftlichen Energieeinsatzes und der Gebrauchsg�te
sowie die Einteilung und die Kennzeichnung von frei-
stehenden und eingebauten Haushalt-Kochger�ten f�r
gasf�rmige Brennstoffe gem�§ 4.1 und Ger�tekategorien
nach 4.2 fest, nachfolgend Ger�te genannt.
Diese Norm gilt f�r Haushalt-Kochger�te, die in
Abschnitt 3 deÞniert, den in 4.3 aufgef�hrten Klassen
angeh�ren und nachstehend angegeben sind (siehe
Tabelle 1):
Ð Kochteil;
Ð Einbaukochmulden;
Ð Kochteil mit Strahlungsgrilleinrichtung;
Ð Tischherde;
Ð Freistehende Back�fen;
Ð Einbauback�fen;
Ð Strahlungsgrilleinrichtungen, freistehend oder einge-

baut;
Ð Kontaktgrilleinrichtungen;
Ð Freistehende Herde;
Ð Einbauherde.
Sofern nachstehend nicht ausgenommen, gilt diese Norm
f�r Ger�te oder Ger�teteile unabh�ngig davon, ob die
letzteren allein verwendet werden oder in eine Kombina-
tion eingebaut sind, auch wenn andere Heizelemente
dieser Kombination mit elektrischer Energie betrieben
werden (z. B.: kombinierte Gas-Elektroherde).
Diese Norm enth�lt Festlegungen f�r die elektrotechni-
sche Sicherheit der in eine Kombination zum Betrieb mit
Gas eingebauten Ger�teteile. Sie enth�lt jedoch keine
Anforderungen f�r die elektro-technische Sicherheit von
elektrischen Heizelementen und der damit verbundenen
Teile

 

1)

 

.
Diese Norm gilt nicht f�r:
Ð Ger�te zum Betrieb im Freien;
Ð Ger�te zum Anschlu§ an eine Abgasabf�hrung;
Ð Ger�te mit pyrolytischem Gasbackofen;
Ð Ger�te mit verdeckten Brennern, die nicht den Anfor-

derungen an die Bauweise von 5.2.8.2.2 entsprechen;
Ð Ger�te mit Flammen�berwachungseinrichtung und mit

automatischer Z�ndeinrichtung, deren Z�ndzeit be-
grenzt ist;

Ð Ger�te mit Brenner, deren Z�nd- und L�schzyklus von
einem elektrischen Temperaturregler gesteuert wird;

Ð Ger�te, deren Gasbackofen und/oder Strahlungsgrill-
einrichtung mit einem Gebl�se ausgestattet ist:
Ð das entweder zur Zufuhr von Verbrennungsluft

bzw. zum Abzug der Abgase oder;
Ð zur Zirkulation der Verbrennungsprodukte dient;

Ð Ger�te f�r Dr�cke, die �ber den in 7.1.2 angegebenen
Werten liegen;

Ð Ger�te mit einem Fach, in dem gleichzeitig ein Bren-
ner und ein elektrisches Heizelement betrieben wer-
den k�nnen.

Diese Norm enth�lt keine Festlegungen f�r Gasßaschen
der dritten Familie, die dazugeh�rigen Druckregler sowie
ihren Anschlu§.
Diese Norm gilt ausschlie§lich f�r Baumusterpr�fungen.

 

2 Normative Verweisungen

 

Diese Europ�ische Norm enth�lt durch datierte oder
undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Die normativen Verweisungen sind an den
jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgef�hrt. Bei datierten Verweisungen
geh�ren sp�tere �nderungen oder �berarbeitungen
dieser Publikationen nur zu dieser Europ�ischen Norm,
falls sie durch �nderung oder �berarbeitung eingearbeitet
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe
der in Bezug genommenen Publikation.
EN 88 : 1991

Druckregler f�r Gasger�te f�r einen Eingangsdruck bis
zu 200 mbar

EN 125 : 1991
Flammen�berwachungseinrichtungen f�r Gasger�te Ð
Thermoelektrische Z�ndsicherungen

EN 257 : 1992
Mechanische Temperaturregler f�r Gasger�te

EN 437 : 1993
Pr�fgase Ð Pr�fdr�cke Ð Ger�tekategorien

EN 60335-1 : 1988
Sicherheit elektrischer Ger�te f�r den Hausgebrauch
und �hnliche Zwecke Ð Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen

 

1)

 

Siehe Sicherheitsvorschriften f�r Elektroausr�stungen.

 

Tabelle 1: Dreisprachige �bersicht der Bezeichnungen f�r Haushalt-Kochger�te

 

Ð Tables de cuisson isol�es Ð freistehende Kochteile Ð Independent hotplates Ð freestanding

Ð Tables de cuisson � encastrer Ð eingebaute Kochteile Ð Independent hotplates Ð built-in

Ð Tables-grilloirs Ð Kochteil mit Strahlungsgrilleinrichtung Ð Independent hotplates and grill

Ð R�chauds-fours Ð Tischherde Ð Table cookers

Ð Fours:
Ð isol�s
Ð encastr�s

Ð Back�fen:
Ð freistehend
Ð eingebaut

Ð Ovens:
Ð freestanding
Ð built-in

Ð Grilloirs par rayonnement:
Ð isol�s
Ð encastr�s

Ð Strahlungsgrilleinrichtungen:
Ð freistehend
Ð eingebaut

Ð Grills:
Ð freestanding
Ð built-in

Ð Grilloirs par contact Ð Kontaktgrilleinrichtungen Ð Griddles

Ð Cuisini�res isol�es Ð freistehende Herde Ð Cookers Ð freestanding

Ð Cuisini�res encastr�es Ð eingebaute Herde Ð Cookers Ð built-in
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EN 60335-2-6 : 1990
Sicherheit elektrischer Ger�te f�r den Hausgebrauch
und �hnliche Zwecke Ð Teil 2: Besondere Anforderun-
gen f�r Herde, Tischkochger�te, Back�fen und �hn-
liche Ger�te f�r den Hausgebrauch

EN 60730-2-1 : 1992
Automatische Elektrostelleinrichtungen f�r den Haus-
gebrauch und �hnliche Zwecke Ð Teil 2: Besondere
Festlegungen f�r elektrische Stelleinrichtungen f�r
Elektrohausger�te

IEC 335-1 : 1991
Safety of household and similar electrical appliances Ð
Part 1: General requirements

ANMERKUNG: Dieser Verweis gilt nur f�r den Anhang F.
IEC 479-1 : 1994

Guide to effects of current passing through the human
body Ð Part 1: General aspects

IEC 479-2 : 1987
Guide to effects of current passing through the human
body Ð Part 2: Special aspects relating to human beings

IEC 584-1 : 1995
Thermocouples Ð Part 1: Reference tables

ISO 7-1 : 1982
Pipe threads where pressure-tight joints are made
on the threads Ð Part 1: Designation, dimensions
and tolerances

ISO 228-1 : 1982
Pipe threads where pressure-tight joints are not made
on the threads Ð Part 1: Designation, dimensions
and tolerances

ISO 868 : 1985
Plastics and ebonite Ð Determination of indentation
hardness by means of a durometer (Shore hardness)

ISO 3166 : 1988
Codes for the representation of names of countries

ISO 5732 : 1978
Kitchen equipment Ð Sizes of openings for built-in
appliances

ISO 6976 : 1995
Natural gas Ð Calculation of caloriÞc values, density
and relative density and Wobbe index from composition

ISO/CR 1472 : 1994
Allgemeine Angaben f�r die Kennzeichnung von Gas-
ger�ten

 

3 DeÞnitionen

 

F�r die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden
DeÞnitionen:

 

3.1 Allgemeine DeÞnitionen

 

3.1.1 Umstellung

 

Eine vom Fachmann beim Gaswechsel auszuf�hrende
Arbeit.

 

3.1.2 Abnehmbar

 

Ein ohne Werkzeug abnehmbares Teil.

 

3.1.3 Normpr�fbedingungen

 

15

 

°

 

C, 1013,25 mbar.

 

3.1.4 Ausbaubar

 

Ein nur mit Werkzeug auszubauendes Teil.

 

3.1.5 Normale Wartung

 

Von einem Fachmann durchgef�hrte Wartung, die nicht
den Austausch von Teilen beinhaltet.

 

3.1.6 Weichl�tung

 

L�tverbindung, bei der die Schmelztemperatur des Lotes
unter 450

 

°

 

C liegt.

 

3.1.7 Direktes Bestimmungsland

 

Land, f�r welches das Ger�t zugelassen wurde und das
vom Hersteller als vorgesehenes Bestimmungsland fest-
gelegt ist. Im Augenblick der Vermarktung und/oder des
Anschlusses mu§ das Ger�t ohne zus�tzliche Einstellung
und ohne �nderung mit einem der im jeweiligen Land
vertriebenen Gase bei entsprechendem Anschlu§druck
betrieben werden k�nnen.
Es kann mehr als ein Land angegeben werden, sofern das
Ger�t in seiner augenblicklichen Einstellung in jedem der
L�nder betrieben werden kann.

 

3.1.8 Indirektes Bestimmungsland

 

Land, f�r welches das Ger�t zugelassen wurde, f�r das es
jedoch in seiner augenblicklichen Einstellung nicht geeig-
net ist. Es m�ssen am Ger�t �nderungen oder Zusatzein-
stellungen vorgenommen werden, damit es in diesem
Land vorschriftsm�§ig und sicher betrieben werden kann.

 

3.2 DeÞnitionen f�r Ger�te

 

3.2.1 Ger�t mit Einstellraum f�r die Gasßasche

 

Ger�t, das mit Gas der dritten Familie betrieben wird und
einen Einstellraum f�r die Gasßasche hat.

 

3.2.2 Freistehendes Ger�t

 

Ger�t, das normalerweise nicht mit angrenzenden M�beln
oder W�nden in Ber�hrung kommt.

 

3.2.3 Ger�t zum Einbau zwischen zwei M�beln

 

Ger�t, dessen Seitenw�nde direkt mit angrenzenden
M�beln in Ber�hrung kommen k�nnen. Bei der Installation
kann das Ger�t auch einseitig an einen K�chenblock
angebaut werden.

 

3.2.4 Einbauger�t

 

Ger�t, das in einen Schrank, einen K�chenblock, in eine
Wand oder unter �hnlichen Bedingungen eingebaut
werden soll.
Eine Umkleidung ist daher nicht an allen Fl�chen erforder-
lich.

 

3.2.5 Haushalt-Kochger�t

 

Ger�t, das zur nichtgewerblichen Anwendung bestimmt
ist. Dies ist in der Bedienungs- und Wartungsanleitung
sowie in der Installationsanleitung hervorzuheben.

 

3.2.6 Herd

 

Ger�t, das aus folgenden Teilen besteht:
Ð einem Kochteil;
Ð einem oder mehreren Back�fen mit oder ohne Tempe-

raturregler und gegebenenfalls mit Strahlungsgrillein-
richtung; und

Ð gegebenenfalls einer Strahlungsgrilleinrichtung.

 

3.2.7 Tischherd

 

Ger�t, das auf einem Untersatz steht. Es besteht aus:
Ð einem Kochteil;
Ð einem Backofen; und
Ð gegebenenfalls einer Strahlungsgrilleinrichtung.

 

3.2.8 Kochteil

 

Ger�t, das nur aus einem Kochteil besteht.

 

3.2.9 Kochteil mit Strahlungsgrilleinrichtung

 

Ger�t, bestehend aus einem Kochteil und einer Strah-
lungsgrilleinrichtung.

 

3.3 DeÞnitionen f�r Gase und Dr�cke

 

3.3.1 DeÞnitionen f�r Gase
3.3.1.1

 

Pr�fgase
Gase, vorgesehen, die Funktionseigenschaften der Gas-
ger�te zu �berpr�fen. Sie umfassen Normpr�fgase und
Grenzgase.
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Eigenschaften der Normpr�fgase und der Grenzgase
siehe Tabelle 7.

 

3.3.1.2

 

Normpr�fgase
Pr�fgase, mit denen die Ger�te Nennbedingungen er-
reichen, wenn sie mit dem entsprechenden Nenndruck
versorgt werden.

 

3.3.1.3

 

Grenzgase
Pr�fgase, die den �u§eren Schwankungen der Eigen-
schaften der verwendeten Gase entsprechen, f�r die die
Ger�te vorgesehen sind.

 

3.3.1.4

 

Relative Dichte
Verh�ltnis der Massen gleicher Volumen von trockenem
Gas und trockener Luft unter gleichen Temperatur- und
Druckbedingungen: 15

 

°

 

C und 1013,25 mbar.
Bezeichnung: d

 

3.3.1.5

 

W�rmewert
W�rmemenge, die bei der Verbrennung einer Volumen-
oder Masseeinheit des Gases unter konstantem Druck
von 1013,25 mbar erzeugt wird, dabei werden das Brenn-
stoffgemisch und die Abgase auf Normpr�fbedingungen
bezogen.
Es wird zwischen Brenn- und Heizwert unterschieden:
Ð Brennwert: Es wird angenommen, da§ das Verbren-

nungswasser kondensiert.
Bezeichnung: Hs

 

Ð Heizwert: Es wird angenommen, da§ das Verbren-
nungswasser in dampff�rmigem Zustand vorliegt.
Bezeichnung: Hi

 

Einheiten:
Ð entweder Megajoule pro Kubikmeter, bezogen auf

trockenes Gas unter Normpr�fbedingungen (MJ/m

 

3

 

);
Ð oder Megajoule pro Kilogramm, bezogen auf trocke-

nes Gas (MJ/kg).
In der vorliegenden Norm wird nur der Brennwert ver-
wendet.

 

3.3.1.6

 

Wobbeindex
Quotient des W�rmewertes und der Quadratwurzel der
relativen Dichte unter Normpr�fbedingungen. Der Wobbe-
index wird als oberer oder unterer bezeichnet, je nach-
dem, ob der Heizwert oder der Brennwert eingesetzt wird.
Bezeichnung: oberer Wobbeindex: Ws

 

; unterer Wobbe-
index: Wi

 

Einheit:
Ð Megajoule pro Kubikmeter, trockenes Gas unter Norm-

pr�fbedingungen (MJ/m

 

3

 

).
In der vorliegenden Norm wird nur der obere Wobbeindex
verwendet.

 

3.3.1.7

 

Theoretische Luftmenge
Die f�r die st�chiometrische Verbrennung der Gasvolumen-
einheit erforderliche Luftmenge.

 

3.3.2 DeÞnitionen f�r Dr�cke
3.3.2.1

 

Anschlu§druck
Differenz zwischen dem am Gasanschlu§ des Ger�tes
gemessenen statischen Druck und dem atmosph�rischen
Druck.
Bezeichnung: p

 

Einheit: Millibar (mbar).
ANMERKUNG: 1 mbar = 10

 

2

 

 Pa.

 

3.3.2.2

 

Pr�fdr�cke
Dr�cke des verwendeten Gases, um die Funktionseigen-
schaften der Ger�te festzustellen. Sie umfassen Nenn-
und Grenzdr�cke.

Die Pr�fdr�cke sind in Tabelle 9 angegeben.
Einheit: Millibar (mbar).

 

3.3.2.3

 

Nenndruck
Druck, bei dem die Ger�te Nennbedingungen erreichen,
wenn sie mit dem entsprechenden Normpr�fgas betrieben
werden.
Bezeichnung: pn

 

3.3.2.4

 

Grenzdr�cke
Pr�fdr�cke, die f�r die extremen Schwankungen der Ver-
sorgungsbedingungen repr�sentativ sind.
Bezeichnungen: H�chstdruck: pmax

 

; Mindestdruck: pmin

 

3.3.2.5

 

Druckpaar
Gruppe von zwei Anschlu§dr�cken, die verwendet wer-
den, wenn innerhalb derselben Gasfamilie oder Gruppe
gr�§ere Wobbeindex-Unterschiede auftreten:
Ð der h�here Druck wird bei dem Gas mit dem niedrigen

Wobbeindex verwendet;
Ð der niedere Druck wird bei dem Gas mit dem hohen

Wobbeindex verwendet.

 

3.4 DeÞnitionen f�r die einzelnen Ger�teteile

 

3.4.1 Brenner
3.4.1.1

 

Brenner
Einrichtung zur Verbrennung von Gas.
Es wird unterschieden zwischen:
Ð Diffusionsbrennern, bei denen die erforderliche Ver-

brennungsluft vollst�ndig nach dem Gasaustritt aus
dem Brenner von der Flamme aufgenommen wird;

Ð Brennern mit Luftvormischung, bei denen ein Teil der
Verbrennungsluft, Erstluft genannt, vom Gasstrom
mitgef�hrt und vor dem Brennerausgang mit ihm
vermischt wird. Die am Austritt aus dem Brenner auf-
genommene Luft wird Zweitluft genannt.

Die Brenner bestehen aus:
Ð einer D�se;
Ð einem K�rper, der den Mischer bildet;
Ð einem Kopf mit Austritts�ffnungen f�r das Gas-Luftge-

misch.

 

3.4.1.2

 

Z�ndbrenner
Kleine Brenner, deren Flamme den Hauptbrenner z�ndet.

 

3.4.1.3

 

Wachßammenbrenner
Z�ndbrenner, der unabh�ngig von den Hauptbrennern
betrieben wird.

 

3.4.1.4

 

Hauptbrenner
Brenner, die die W�rmeerzeugung des Ger�tes sicher-
stellen. Sie werden in der vorliegenden Norm als ãBrennerÒ
bezeichnet.

 

3.4.1.5

 

Verdeckte Brenner
Kochbrenner, bei denen die Gef�§e auf einer Heizplatte
stehen, die sie der unmittelbaren Flammeneinwirkung ent-
zieht.
Ein verdeckter Brenner kann:
Ð permanent verdeckt sein, d. h., er wird nur mit Heiz-

platte betrieben;
Ð Doppelfunktion haben, d. h., er kann nach Entfernen

der Heizplatte als offener Brenner benutzt werden.

 

3.4.1.6

 

Offene Brenner
Kochbrenner, bei denen die zu erhitzenden Gef�§e unmit-
telbar durch die Flamme erw�rmt werden.

 

3.4.1.7

 

D�se
Einrichtung f�r die Gaszufuhr zu einem Brenner.
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Es gibt zwei Arten von D�sen:
Ð Festd�sen mit unver�nderlichem D�senquerschnitt;
Ð einstellbare D�sen mit ver�nderlichem D�senquer-

schnitt.

 

3.4.2 Zusatzeinrichtungen, Steuer- und 
Regeleinrichtungen

3.4.2.1

 

Zusatzeinrichtungen
Gesamtheit der Einrichtungen, die die Betriebssicherheit
eines Gasger�tes oder des Gasteils von einem Kombige-
r�t Gas/Elektro beeinßussen k�nnen.
Zum Beispiel:
Ð Einstellger�te;
Ð Druckregler;
Ð Flammen�berwachungseinrichtungen;
Ð Temperaturregler.

 

3.4.2.2

 

Z�ndeinrichtung
Einrichtung, mit deren Hilfe ein oder mehrere Brenner
direkt oder indirekt gez�ndet werden k�nnen, z. B. mit
einem �berz�ndrohr.
Die Z�ndung kann:
Ð elektrisch (Widerstand, Z�ndfunke usw.); oder
Ð thermisch (Flamme, Wachßamme usw.)
erfolgen.

 

3.4.2.3

 

Flammen�berwachungseinrichtung
Einrichtung, die durch das Einwirken der Flamme auf den
F�hler die Gaszufuhr zum Brenner und zur Wachßamme
offen h�lt und bei einem Erl�schen der �berwachten
Flamme zumindest die Gaszufuhr zum Brenner sperrt.
Man unterscheidet:
a) die vollst�ndige �berwachung der Gaszufuhr zum

Hauptbrenner und zum gegebenenfalls vorhandenen
Z�ndbrenner;

b) die teilweise �berwachung der Gaszufuhr zum Haupt-
brenner und zum gegebenenfalls vorhandenen Z�nd-
brenner (siehe 5.2.12.1).

 

3.4.2.4

 

Au§erbetriebsetzen eines Voreinstellger�tes
oder einer Stelleinrichtung

Ein Voreinstellger�t oder eine Stelleinrichtung (f�r den
Durchßu§, Druck usw.) gilt als au§er Betrieb gesetzt,
wenn ihre Funktion aufgehoben ist und wenn sie in dieser
Position versiegelt wurde. Das Ger�t verh�lt sich sodann,
als ob diese Einrichtung nicht vorhanden sei.

 

3.4.2.5

 

Dichtmittel
Statische oder dynamische Mittel zur Herstellung der
Dichtheit, z. B.: Flachdichtungen, Runddichtungen, konische
Dichtungen, Membranen, Fette, Pasten, Dichtkitt.

 

3.4.2.6

 

Voreinstellger�t f�r die Erstluftzufuhr
Einrichtung, mit welcher die Erstluftzufuhr eines Brenners
auf bestimmte Versorgungsbedingungen voreingestellt
wird. Das Bet�tigen dieser Einrichtung wird ãVoreinstellen
der ErstluftzufuhrÒ genannt.

 

3.4.2.7

 

Voreinstellger�t f�r die Gaszufuhr
Einrichtung, mit welcher die Gaszufuhr eines Brenners auf
bestimmte Versorgungsbedingungen voreingestellt wird.
Die Voreinstellung kann kontinuierlich z. B. durch Drossel-
schrauben oder diskontinuierlich z. B. durch kalibrierte
�ffnungen im Gasweg erfolgen.
Das Bet�tigen des Voreinstellger�tes wird ãVoreinstellen
der GaszufuhrÒ genannt.

 

3.4.2.8

 

Blockieren eines Voreinstellger�tes
Sichern eines Voreinstellger�tes in seiner Einstellposition
durch den Hersteller oder Installateur mit einem geeig-
neten Mittel (Mutter usw.).

3.4.2.9 Versiegeln eines Voreinstellger�tes
Wird ein Voreinstellger�t derart gesichert, da§ ein Eingriff
zur �nderung der Einstellung zu einem Bruch des Siegels
f�hrt und der Eingriff dadurch deutlich erkennbar wird, so
gilt es als versiegelt.
Ein werksseitig versiegeltes Voreinstellger�t gilt als nicht
vorhanden.

3.4.2.10 Vordrossel
Einrichtung mit einer oder mehreren �ffnungen, die im
Str�mungsweg des Gases zwischen Gasanschlu§ und
Brenner so eingebaut ist, da§ die W�rmebelastung ver-
mindert und dadurch der Brennerdruck auf einen vorher
bestimmten Wert gebracht werden kann.

3.4.2.11 Druckregler
Einrichtung, mit der man ausgehend von einem ver�nder-
lichen Vordruck und Gasdurchßu§ einen konstanten Hin-
terdruck erreichen kann.

3.4.2.12 Einstellger�t
Einrichtung, mit der die Gaszufuhr vom Gasverteilungs-
rohr zum Brenner abgesperrt oder gegebenenfalls w�h-
rend des Betriebes eingestellt werden kann.

3.4.2.13 Temperaturregler
Einrichtung, durch die eine vorgegebene Temperatur
selbstt�tig eingehalten wird. Diese Einrichtung hat einen
Bedienungsgriff, mit dem die gew�nschte Temperatur f�r
den Back-, Koch- oder Bratvorgang eingestellt werden
kann.

3.4.3 Sonstige Teile
3.4.3.1 Bedienungsknopf
Teil, das zum manuellen Bet�tigen von Einstelleinrichtun-
gen des Ger�tes bestimmt ist, wie Einstellger�t, Tempera-
turregler usw.

3.4.3.2 Bedienungsgriff
Au§en am Ger�t beÞndliche Einrichtung, die bei normalem
Gebrauch bet�tigt wird.

3.4.3.3 Verbrennungskreislauf
Besteht aus einer Verbrennungskammer und einem Ab-
gasabzug.

3.4.3.4 Kochteil
Teil eines Kochger�tes mit einem oder mehreren ver-
deckten oder offenen Brennern und/oder einer oder
mehreren Elektro-Kochstellen und gegebenenfalls einer
Kontaktgrilleinrichtung. Das Kochteil ist so beschaffen, da§
die Gef�§e mit den Speisen aufgestellt werden k�nnen.

3.4.3.5 Topftr�ger
Einrichtung oberhalb eines offenen Kochstellenbrenners
zum Aufstellen der Gef�§e unter Einhaltung eines be-
stimmten Abstandes zum Brenner.

3.4.3.6 Kontaktgrilleinrichtung
Einrichtung des Kochteils, bestehend aus einer auf den
Brenner gelegten Platte, die das Garen durch direkten
Kontakt mit ihrer aufgeheizten Oberß�che erm�glicht.
Eine Kontaktgrilleinrichtung kann:
Ð fest sein, d. h. zur ausschlie§lichen Benutzung des

Brenners unter o. a. Bedingungen;
Ð Doppelfunktion haben, d. h., da§ sie als verdeckter

oder offener Brenner nach Außegen oder Abnehmen
der Platte verwendet werden kann.

3.4.3.7 Zierdeckel
Deckel zum Abdecken des Kochteils.

3.4.3.8 Backofen
Ein abgeschlossener Raum zum Braten, Backen usw.
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3.4.3.9 Backofenmitte
Geometrische Mitte des nutzbaren Backraumes.

3.4.3.10 Nutzh�he des Backraumes
Rechnerische H�he von der Unterkante bis zur Oberkante
der T�r�ffnung, gegebenenfalls unter Abzug von Vor-
spr�ngen (Boden, Grillbrenner oder Grillblende, siehe
Bild 1). Bei einer nicht rechtwinkligen T�r�ffnung geht
man von der Durchschnittsh�he aus.

ANMERKUNG: Eine T�r�ffnung mit abgerundeten Ecken
gilt als rechtwinklig. Bei den Abmessungen bleiben
lokale Vorspr�nge unber�cksichtigt: W�lbungen,
Schrauben, Beleuchtungsfenster usw.

3.4.3.11 Nutzß�che des Backraumes
Als Nutzß�che bezeichnet man die tats�chlich f�r Gar-
zwecke zur Verf�gung stehende Fl�che (siehe Bild 1). Sie
errechnet sich aus dem Produkt des Abstandes zwischen
den Einschubleisten (oder der Breite der T�r�ffnung, falls
diese kleiner ist) sowie dem Abstand zwischen T�rinnen-
seite und:

Ð entweder R�ckwand;
Ð oder der senkrecht an der R�ckwand des Backraumes

verlaufenden Ebene, die vom l�ngsten Einschubteil in
der am weitesten eingeschobenen Position gebildet
wird, wobei f�r die Berechnung die kleinste dieser bei-
den Gr�§en verwendet wird.

Bei diesen Abmessungen bleiben lokale Vorspr�nge
unber�cksichtigt: W�lbungen, Schrauben, Beleuchtungs-
fenster usw.

3.4.3.12 Nutzvolumen des Backraumes
Produkt aus der Nutzß�che und der Nutzh�he des Back-
raumes (siehe Bild 1).
Bezeichnung: v
Einheit: dm3.

3.4.3.13 Einschubleiste
An den Seitenw�nden von Back�fen oder Strahlungsgrill-
einrichtungen vorgesehene Halterung zum Einschieben
der Backofen- oder Grilleinschubteile.

3.4.3.14 Backofen- und Grilleinschubteile
Einschubteile sind mit dem Ger�t gelieferte oder geson-
dert angebotene Zubeh�rteile zum Backen oder Grillen.
Dazu geh�ren z. B.:
Ð Grillrost, der dazu dient, das Brat- oder Grillgut ohne

unmittelbare Ber�hrung mit dem Bratensaft aufzuneh-
men. Er kann gleichzeitig als Unterlage des Braten-
topfes dienen;

Ð Fettpfanne, die zur Aufnahme des Saftes aus den
Grillgerichten und der zu bratenden St�cke dient;

Ð Backblech, das zur Aufnahme des Backgutes dient.

3.4.3.15 Backofen-Klappt�r
T�r, deren Drehachse waagerecht verl�uft.

3.4.3.16 Sichtfenster
Fl�che aus transparentem Material, die den Einblick in
das Innere des Backraumes erm�glicht.

3.4.3.17 Strahlungsgrilleinrichtung
Ger�t oder Teil eines Ger�tes zum Garen durch Einwir-
kung von Strahlungsw�rme auf eine Fl�che bei hoher
Temperatur.

3.5 DeÞnitionen der Betriebsweise
3.5.1 Auftreten gelber Spitzen
Erscheinung, die durch das Auftreten einer Gelbf�rbung
an der Spitze des blauen Kegels einer vorgemischten
Flamme gekennzeichnet ist.

3.5.2 Ru§bildung
Erscheinung, die bei unvollst�ndiger Verbrennung auftre-
ten kann und durch eine Kohlenstoffablagerung an den
Fl�chen, die mit der Flamme oder den Abgasen in Ber�h-
rung kommen, gekennzeichnet ist.

3.5.3 Massenstrom
Die vom Ger�t pro Zeiteinheit verbrauchte Gasmasse.
Bezeichnung: M
Einheit: Kilogramm pro Stunde (kg/h), gegebenenfalls
Gramm pro Stunde (g/h).

3.5.4 Volumenstrom
Das vom Brenner pro Zeiteinheit verbrauchte Gasvolumen
unter Normpr�fbedingungen.
Bezeichnung: V
Einheiten: Kubikmeter pro Stunde (m3/h), gegebenenfalls
Liter pro Minute (l/min), Liter pro Sekunde (l/s), Kubikdezi-
meter pro Stunde (dm3/h), Kubikdezimeter pro Sekunde
(dm3/s).

3.5.5 W�rmebelastung
Die dem Ger�t pro Zeiteinheit zugef�hrte W�rmemenge
entsprechend dem Volumen- oder Massenstrom. In der
vorliegenden Norm wird zur Bestimmung der W�rmebela-
stung der Brennwert verwendet.
Bezeichnung: Q
Einheit: Kilowatt (kW).

3.5.6 Nennw�rmebelastung eines Brenners
Vom Hersteller angegebene W�rmebelastung.
Bezeichnung: Qn
3.5.7 Erstluftverh�ltnis
Verh�ltnis von Erstluft zu theoretischem Luftbedarf.

3.5.8 Erstluft
Luftvolumen, das pro Volumeneinheit des Brenngases an
der D�se angesaugt wird.

3.5.9 Abheben der Flamme
Erscheinung, bei der sich die Flamme teilweise oder voll-
st�ndig von der Austritts�ffnung entfernt.

3.5.10 R�ckschlagen der Flamme
Erscheinung, bei der die Flamme im Innern des Brenner-
k�rpers zu brennen beginnt.

3.5.11 Stabilit�t der Flamme
Eigenschaft der Flammen, an den Austritts�ffnungen der
Brenner stabil zu brennen, so da§ weder Abheben noch
R�ckschlagen auftreten.

3.5.12 �ffnungszeit
Zeit zwischen dem Entstehen einer �berwachten Flamme
und dem Augenblick, in dem die Wirkung dieser Flamme
ausreicht, das Stellteil der Flammen�berwachungseinrich-
tung offen zu halten.

3.5.13 Schlie§zeit
Zeit zwischen dem Erl�schen der �berwachten Flamme
und dem Sperren der Gaszufuhr, die durch die Flamme
�berwacht wird.

3.5.14 Temperatur in der Backofenmitte
Temperatur, die mit einem Thermoelement mit blanker
Spitze in der Backofenmitte gemessen wird.

4 Klasseneinteilung
4.1 Klasseneinteilung der Gase
Die Gase werden nach dem Wobbeindex in drei Familien
eingeteilt und gegebenenfalls in Gruppen unterteilt. In
Tabelle 2 sind die in vorliegender Norm verwendeten
Familien und Gruppen aufgef�hrt.
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4.2 Ger�tekategorien
4.2.1 Allgemeines
Die Ger�te werden nach den Gasen und Dr�cken, f�r die
sie ausgelegt sind, in Kategorien eingeteilt.
Die Beschreibung der Kategorien ist in 4.2.2, 4.2.3 und
4.2.4 wiedergegeben.
In jedem Land werden nur einige der in 4.2.2, 4.2.3 und
4.2.4 beschriebenen Kategorien unter Ber�cksichtigung
der �rtlichen Versorgungsbedingungen (Zusammenset-
zung der Gase und Versorgungsdr�cke) vertrieben.
Die Gegebenheiten f�r den Vertrieb dieser Ger�tekate-
gorien in den einzelnen L�ndern sowie die entsprechenden
Anschlu§dr�cke sind in A.1.1 und A.1.2 enthalten (siehe
auch A.3 f�r die national und �rtlich vertriebenen Kate-
gorien gem�§ den in A.4 angegebenen Gasen und
Anschlu§bedingungen; in A.5 sind die besonderen Bedin-
gungen f�r einzelne L�nder aufgef�hrt).

4.2.2 Kategorie I
Die Ger�te der Kategorie I sind ausschlie§lich f�r die
Verwendung von Gasen einer einzigen Familie oder einer
einzigen Gruppe ausgelegt.

4.2.2.1 Ger�te, die nur f�r den Betrieb mit Gasen der
ersten Familie ausgelegt sind

Kategorie I1a: Ger�te, die nur f�r die Gase der Gruppe a
der ersten Familie bei festgelegtem Anschlu§druck geeig-
net sind (diese Kategorie wird nicht verwendet).

4.2.2.2 Ger�te, die nur f�r den Betrieb mit Gasen der
zweiten Familie ausgelegt sind

Kategorie I2H: Ger�te, die nur f�r Gase der Gruppe H der
zweiten Familie bei festgelegtem Anschlu§druck geeignet
sind.
Kategorie I2L: Ger�te, die nur f�r Gase der Gruppe L der
zweiten Familie bei festgelegtem Anschlu§druck geeignet
sind.
Kategorie I2E: Ger�te, die nur f�r Gase der Gruppe E der
zweiten Familie bei festgelegtem Anschlu§druck geeignet
sind.
Kategorie I2E+: Ger�te, die nur f�r Gase der Gruppe E der
zweiten Familie geeignet sind und mit einem Druckpaar
betrieben werden (ohne Eingriff am Ger�t). Ein gegebenen-
falls vorhandener Druckregler darf innerhalb des Bereiches
zwischen den beiden Nenndr�cken des Druckpaares nicht
in Funktion sein.

4.2.2.3 Ger�te, die nur f�r den Betrieb mit Gasen der
dritten Familie ausgelegt sind

Kategorie I3B/P: Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der
dritten Familie (Propan und Butan) bei festgelegtem
Anschlu§druck vorgesehen sind.
Kategorie I3+: Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der drit-
ten Familie (Propan und Butan) vorgesehen sind und mit
einem Druckpaar betrieben werden (ohne Eingriff am Ge-
r�t, au§er einer eventuellen Einstellung der Erstluftzufuhr
zum �bergang von Butan auf Propan und umgekehrt). Ein
Gasdruckregler ist f�r das Ger�t nicht zugelassen.
Kategorie I3P: Ger�te, die ausschlie§lich zum Betrieb mit
Gasen der Gruppe P der dritten Familie (Propan) bei fest-
gelegtem Anschlu§druck vorgesehen sind.

4.2.3 Kategorie II
Die Ger�te der Kategorie II sind zum Betrieb mit Gasen
zweier Familien vorgesehen.

4.2.3.1 Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der ersten
und zweiten Familie ausgelegt sind

Kategorie II1a2H: Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der
ersten Familie und mit Gasen der Gruppe H der zweiten
Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen der
ersten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I1a. Die Verwendung von Gasen der
zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I2H.
Kategorie II1a2E: Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der
Gruppe a der ersten Familie und mit Gasen der Gruppe E
der zweiten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung
von Gasen der ersten Familie erfolgt unter denselben Be-
dingungen wie f�r die Kategorie I1a. Die Verwendung von
Gasen der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedin-
gungen wie f�r die Kategorie I2E.

4.2.3.2 Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der zweiten
und dritten Familie ausgelegt sind

Kategorie II2H3B/P: Ger�te, die zum Betrieb mit Gasen der
Gruppe H der zweiten Familie und mit Gasen der dritten
Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen der
zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I2H. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3B/P.
Kategorie II2H3+: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe H der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2H. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3+.
Kategorie II2H3P: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe H der zweiten Familie und mit Gasen der
Gruppe P der dritten Familie vorgesehen sind. Die Ver-
wendung von Gasen der zweiten Familie erfolgt unter den-
selben Bedingungen wie f�r die Kategorie I2H. Die Ver-
wendung von Gasen der dritten Familie erfolgt unter
denselben Bedingungen wie f�r die Kategorie I3P .
Kategorie II2L3B/P: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe L der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2L. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3B/P.
Kategorie II2L3+: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe L der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen

Tabelle 2: Klasseneinteilung der Gase

Familien und Gruppe der 
Gase 1)

Oberer Wobbeindex
bei 15 °C und 
1 013,25 mbar

MJ/m3

minimal maximal

Erste Familie
Ð Gruppe a 22,4 24,8

Zweite Familie
Ð Gruppe H
Ð Gruppe L
Ð Gruppe E

39,1
45,7
39,1
40,9

54,7
54,7
44,8
54,7

Dritte Familie
Ð Gruppe B/P
Ð Gruppe P

72,9
72,9
72,9

87,3
87,3
76,8

1) Siehe Anhang A.4.
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der dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I3+.
Kategorie II2L3P: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe L der zweiten Familie und mit Gasen der
Gruppe P der dritten Familie vorgesehen sind. Die Ver-
wendung von Gasen der zweiten Familie erfolgt unter den-
selben Bedingungen wie f�r die Kategorie I3P . Die Ver-
wendung von Gasen der dritten Familie erfolgt unter
denselben Bedingungen wie f�r die Kategorie I3P .
Kategorie II2E3B/P: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2E. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3B/P.
Kategorie II2E3+: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2E. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3+.
Kategorie II2E3P : Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der
Gruppe P der dritten Familie vorgesehen sind. Die Ver-
wendung von Gasen der zweiten Familie erfolgt unter den-
selben Bedingungen wie f�r die Kategorie I2E . Die Ver-
wendung von Gasen der dritten Familie erfolgt unter
denselben Bedingungen wie f�r die Kategorie I3P .
Kategorie II2E+3B/P: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2E+. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3B/P.
Kategorie II2E+3+: Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der drit-
ten Familie vorgesehen sind. Die Verwendung von Gasen
der zweiten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen
wie f�r die Kategorie I2E+. Die Verwendung von Gasen der
dritten Familie erfolgt unter denselben Bedingungen wie
f�r die Kategorie I3+.
Kategorie II2E+3P : Ger�te, die f�r den Betrieb mit Gasen
der Gruppe E der zweiten Familie und mit Gasen der
Gruppe P der dritten Familie vorgesehen sind. Die Ver-
wendung von Gasen der zweiten Familie erfolgt unter den-
selben Bedingungen wie f�r die Kategorie I2E+. Die Ver-
wendung von Gasen der dritten Familie erfolgt unter
denselben Bedingungen wie f�r die Kategorie I3P .

4.2.4 Kategorie III
Die Ger�te der Kategorie III sind f�r den Betrieb mit
Gasen der drei Familien vorgesehen.
Diese Kategorie wird im allgemeinen nicht verwendet.
Die in einzelnen L�ndern zugelassenen Kategorien III
sind in Anhang A aufgef�hrt (siehe A.3).

4.3 Klasseneinteilung der Ger�te (siehe Bild 2)

Die Ger�te werden in die nachfolgenden Klassen einge-
teilt:
Ð Klasse 1: Freistehendes Kochger�t.
Ð Klasse 2: Kochger�t zum Einbau zwischen zwei

K�chenm�beln; untergliedert in die beiden nachfol-
genden Unterklassen:
Ð Klasse 2 Ð Unterklasse 1: Ger�t der Klasse 2,

das eine Einheit bildet, es kann auch so aufgestellt
werden, da§ beide Seiten zug�nglich sind.

Ð Klasse 2 Ð Unterklasse 2: Ger�t der Klasse 2,
das aus einem oder mehreren Back�fen bzw. Grill-
Back�fen unterhalb der Arbeitsß�che und gegebe-
nenfalls einer Mulde, die in die Arbeitsß�che einge-
baut ist, besteht.

Ð Klasse 3: Ger�t zum Einbau in einen K�chenblock
und/oder eine Arbeitsß�che.

5 Anforderungen an die Bauweise
5.1 Allgemeine Anforderungen
5.1.1 Umstellung auf die verschiedenen Gase
Die einzig zul�ssigen Ma§nahmen f�r den �bergang von
einem Gas einer Gruppe oder einer Familie auf ein Gas
einer anderen Gruppe oder einer anderen Familie
und/oder zur Anpassung an verschiedene Anschlu§-
dr�cke eines Gases sind f�r jede der Kategorien nachfol-
gend angegeben.
Es wird empfohlen, da§ diese Ma§nahmen ohne Tren-
nung der Ger�te vom Gasanschlu§ durchgef�hrt werden
k�nnen.

5.1.1.1 Kategorie I
Ð Kategorien I2H , I2L, I2E , I2E+: Kein Eingriff an den Ge-

r�ten;
Ð Kategorie I3B/P: Kein Eingriff an den Ger�ten;
Ð Kategorie I3+: Auswechseln von D�sen oder Vordros-

seln, jedoch lediglich, um von einem Druckpaar auf ein
anderes �berzugehen (zum Beispiel 28-30/37 mbar
auf 50/67 mbar). Einstellen der Erstluftzufuhr, um von
einem Druckpaar auf ein anderes oder innerhalb eines
Druckpaares von einem Druck auf einen anderen
�berzugehen;

Ð Kategorie I3P : Kein Eingriff an den Ger�ten bez�glich
des Wechsels der Gasart. Zur �nderung des Druckes
sind das Auswechseln von D�sen oder das Bet�tigen
des Voreinstellger�tes sowie das Einstellen der Erst-
luftzufuhr zul�ssig.

5.1.1.2 Kategorie II

5.1.1.2.1 Ger�te zum Betrieb mit Gasen der ersten und
zweiten Familie

Ð Auswechseln von D�sen oder Vordrosseln;
Ð Einstellen des Gasdurchßusses f�r die erste Familie;
Ð Einstellen der Erstluftzufuhr;
Ð vollst�ndiges oder teilweises Auswechseln des Wach-

brenners;
Ð Au§erbetriebsetzen des Druckreglers unter den Be-

dingungen von 5.2.7;
Ð Au§erbetriebsetzen der Voreinstellglieder des Gas-

durchßusses f�r die zweite Familie.
Diese Ma§nahmen f�r das Einstellen sind nur zul�ssig,
um von einem Gas der ersten Familie auf ein Gas der
zweiten Familie �berzugehen oder umgekehrt.

5.1.1.2.2 Ger�te zum Betrieb mit Gasen der zweiten und
dritten Familie

Ð Auswechseln von D�sen oder Vordrosseln;
Ð Einstellen der Erstluftzufuhr;
Ð Au§erbetriebsetzen des Druckreglers unter den Be-

dingungen von 5.2.7;
Ð f�r Gase der dritten Familie: Au§erbetriebsetzen der

Voreinstellglieder f�r die Kleinstellung.
Diese Einstellungen oder das Auswechseln von Teilen
sind zul�ssig:
Ð um von einem Gas einer Familie auf ein Gas einer

anderen Familie �berzugehen;
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Ð um von einem Druckpaar Butan/Propan auf ein anderes
(z. B. 28-30/37 mbar auf 50/67 mbar) �berzugehen.

Um innerhalb eines Druckpaares der Gase der dritten
Familie von einem Druck auf den anderen �berzugehen,
ist lediglich das Einstellen der Erstluftzufuhr zul�ssig.

5.1.1.3 Kategorie III
Die Einstellung oder das Auswechseln von Teilen ist f�r
den �bergang von einem Gas einer Familie auf ein Gas
einer anderen Familie oder f�r den �bergang von einem
Druckpaar Butan/Propan auf ein anderes wie folgt erlaubt:
Ð Auswechseln von D�sen oder Vordrosseln;
Ð Einstellen des Gasdurchßusses f�r die erste Familie;
Ð Einstellen der Erstluftzufuhr;
Ð vollst�ndiges oder teilweises Auswechseln des Wach-

brenners;
Ð Au§erbetriebsetzen des Druckreglers unter den Be-

dingungen von 5.2.7;
Ð f�r Gase der dritten Familie: Au§erbetriebsetzen der

Voreinstellger�te f�r die Kleinstellung.
Zum �bergang von einem Gas auf ein anderes innerhalb
eines Druckpaares der dritten Familie ist nur die Einstel-
lung der Erstluftzufuhr zul�ssig.

5.1.2 Werkstoffe
Beschaffenheit und Oberß�che der Werkstoffe, die mit
Lebensmitteln in Ber�hrung kommen k�nnen, m�ssen
derart sein, da§ die Lebensmittel nicht verunreinigt oder
verdorben werden k�nnen.
G�te und Wanddicke der beim Bau der Ger�te verwende-
ten Werkstoffe m�ssen so gew�hlt werden, da§ die grund-
legenden Merkmale der Bau- und Betriebsweise sich
beim Gebrauch nicht nachteilig ver�ndern. Insbesondere
m�ssen alle Teile des Ger�tes nach vorschriftsm�§igem
Einbau die mechanischen, chemischen und thermischen
Beanspruchungen aushalten, denen sie w�hrend des be-
stimmungsgem�§en Betriebes ausgesetzt sein k�nnen,
zum Beispiel:
Ð d�rfen die Gasleitungen zum Z�ndbrenner nicht aus

unlegiertem Kupfer bestehen, es sei denn, da§ dieses
Metall gegen das Gas gesch�tzt ist;

Ð darf das w�hrend der Inbetriebnahme und/oder des
Betriebes entstehende Kondensat die Sicherheit nicht
beeintr�chtigen.

Bestehen Blechteile nicht aus einem korrosionsfesten
Werkstoff, dann m�ssen diese mit einem wirksamen
Korrosionsschutz versehen sein. Diese Anforderung gilt
nicht f�r das Backblech.
Die wesentlichen Glasteile (z. B. Zierdeckel, Sichtfenster,
Blenden) m�ssen hinsichtlich Anordnung und Abmessung
so beschaffen sein, da§ bei �blichem Gebrauch keine
Bruchgefahr entstehen kann.
Die Glasteile sowie ihre Kanten und Ecken d�rfen keine
Risse und Spr�nge aufweisen.
Die zug�nglichen Kanten aller Glasteile d�rfen nicht
scharf sein.
Die Halterungen der Glasteile des Ger�tes d�rfen keine
unn�tigen Spannungen oder die Gefahr einer mecha-
nischen Besch�digung des Glases verursachen. Zum
Beispiel d�rfen die zum Zusammenbau verwendeten
Schrauben nicht mit den Glasteilen in Ber�hrung kommen.
Unter den Bedingungen von 7.2.4 m�ssen die wichtigsten
Hartglasteile in St�cke zerbrechen, deren Gr�§e keine
Gefahr darstellt. Die Anzahl der Bruchst�cke auf einem
Quadrat von 50 mm Seitenl�nge mu§ gr�§er als 60 sein.
Diese Anforderung ist nach 7.2.4 zu pr�fen oder durch
Vorlage eines ZertiÞkates nachzuweisen.

Asbesthaltige Teile d�rfen bei der Herstellung der Ger�te
nicht verwendet werden.

5.1.3 Leichtigkeit der Reinigung und Wartung
Alle Teile des Ger�tes, die eine �bliche Reinigung seitens
des Benutzers erfordern, m�ssen ohne Verschieben des
Ger�tes oder einen Ausbau, der die Verwendung eines
Werkzeugs erfordert, leicht erreichbar sein. Das Wieder-
einsetzen dieser Teile mu§ in einwandfreier Weise und
ohne Schwierigkeiten vorgenommen werden k�nnen.
Jeder falsche Wiedereinbau mu§ erkennbar sein.
Scharfe Kanten und R�nder, die beispielsweise beim
Reinigen der Ger�te zu Verletzungen f�hren k�nnen, sind
zu vermeiden.
Alle Stellger�te an gasf�hrenden Teilen m�ssen so am Ge-
r�t angebracht sein, da§ ihre etwaige Einstellung und War-
tung durch einen Fachmann leicht vorgenommen werden
kann und ihr Austausch durch einen Fachmann m�glich ist.
Ger�teteile, die nicht f�r einen Ausbau durch den Benut-
zer vorgesehen sind und deren Ausbau die Sicherheit
beeintr�chtigt, z. B. D�sen, d�rfen nur mit Hilfe eines
Werkzeugs entfernt werden k�nnen.

5.1.4 Festigkeit
Das Ger�t mu§ so gebaut sein, da§ durch den bestim-
mungsgem�§en Gebrauch verursacht:
Ð weder eine Verschiebung von Teilen;
Ð noch eine Formver�nderung;
Ð noch eine Besch�digung
feststellbar ist, die die Ger�tesicherheit beeintr�chtigt.
Nach Durchf�hrung der beiden Pr�fungen von 5.1.4.1 und
5.1.4.2 darf keine sichtbare Ver�nderung an den Funk-
tionsteilen feststellbar sein, und es m�ssen die Anforde-
rungen der Norm insgesamt erf�llt werden.
Die beiden Pr�fungen erfolgen unter den Bedingungen
von 7.2.1 vor Durchf�hrung der Tests oder Kontrollen, die
in der Norm vorgeschrieben sind; ausgenommen ist die
Pr�fung der Dichtheit in 7.3.1.1.1, die im Lieferzustand
des Ger�tes durchgef�hrt wird.

5.1.4.1 Herdk�rper
Bei Herden der Klasse 1 und der Klasse 2 Unterklasse 1
wird eine Kraft am oberen Teil unter den Bedingungen von
7.2.1.1 angewandt.

5.1.4.2 Topftr�ger des Kochteils
Bei allen Ger�ten erfolgt die Belastung des Topftr�gers mit
der in 7.2.1.2 angegebenen Masse unter den vorgeschrie-
benen Bedingungen.

5.1.5 Dichtheit der gasf�hrenden Teile
Die �ffnungen f�r Schrauben, Befestigungsstifte usw., die
dem Zusammenbau der Teile dienen, d�rfen nicht in gas-
f�hrende R�ume bis hin zur D�se m�nden.
Die Dichtheit der Teile und Verbindungen, die in gasf�h-
rende R�ume m�nden, mu§ mit einer Metalldichtung oder
einer anderen dichtenden Verbindung (z. B. Fl�chendich-
tung, Rundringdichtung) ohne Anwendung von Dicht-
mitteln im Gewinde erfolgen.
F�r Teile, die bei einer �blichen Wartung oder beim �ber-
gang von einer Gasart zu einer anderen nicht ausgebaut
werden m�ssen, ist die Verwendung von Dichtmitteln
erlaubt, die die Dichtheit im Gewinde sicherstellen.
Weichlot, wie in 3.1.6 beschrieben, darf nicht verwendet
werden, um die Dichtheit von gasf�hrenden Teilen herzu-
stellen.
Weichl�tung ist jedoch zul�ssig f�r innenliegende Verbin-
dungen gasf�hrender Teile, soweit die Dichtheit nicht be-
eintr�chtigt wird. Die Erf�llung dieser Anforderung wird
anhand der Herstellerangaben gepr�ft.
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Abnehmbare Teile oder Verschlu§schrauben der gasf�h-
renden Teile, die w�hrend einer normalen Wartung ausge-
baut werden k�nnen, m�ssen auch nach 5maligem Aus-
und Einbau gem�§ Herstellerangaben, gegebenenfalls
nach Auswechseln einer Rundringdichtung, dicht bleiben.

5.1.6 Anschlu§
5.1.6.1 Ger�te der Kategorien I3B/P, I3+ und I3P
Bei Ger�ten der Kategorien I3B/P, I3+ und I3P gibt es drei
Ausf�hrungen f�r den Anschlu§stutzen des Ger�tes
(siehe A.6):
a) Anschlu§stutzen ohne Gewinde: Auf einer L�nge von

mindestens 30 mm mu§ der Anschlu§stutzen zylin-
drisch, glatt und zug�nglich sein, so da§ der Anschlu§
mit einer Klemmringverschraubung dicht hergestellt
werden kann.

b) Anschlu§stutzen mit Au§engewinde: Das Ende des
Anschlu§stutzens mu§ ein Gewinde f�r Anschl�sse
mit oder ohne Dichtheit im Gewinde nach den ISO-
Normen ISO 7-1 : 1982 oder ISO 228-1 : 1982 haben.
In diesem Fall betr�gt der Nenndurchmesser ;ß2, =ß8

oder ;ß4 gem�§ den Anforderungen von 6.1.7.
c) Anschlu§stutzen mit Innengewinde: Das Ende des

Anschlu§stutzens mu§ ein Gewinde f�r Anschl�sse
mit  oder  ohne  Dichtheit  im  Gewinde  nach  der
ISO-Norm 7-1 : 1982 haben.
In diesem Fall betr�gt der Nenndurchmesser ;ß2, =ß8

oder ;ß4 gem�§ den Anforderungen von 6.1.7.
b) und c) darf durch Verwendung eines Zwischenst�ckes
erfolgen, das vom Hersteller anzubringen ist. Wird ein
solches Zwischenst�ck jedoch mitgeliefert, mu§ die Ge-
windeart deutlich angegeben sein. N�here Angaben zur
Verwendung des Zwischenst�ckes m�ssen aus der
Installationsanleitung (siehe 8.3.2) hervorgehen. Die in
den einzelnen L�ndern g�ltigen Anschlu§bedingungen
sind in Tabelle A.6 aufgef�hrt.

5.1.6.2 Alle Ger�te au§er Kategorien I3B/P, I3+ und I3P
Bei allen Kategorien mit Ausnahme der Kategorien I3B/P,
I3+ und I3P mu§ das Ende des Anschlu§stutzens ein
Au§engewinde nach ISO 7-1 : 1982 oder ISO 228-1 : 1982
haben (siehe A.6).
Bei allen Gewindetypen mu§ die nutzbare Gewindel�nge
mit den in ISO 7-1 : 1982 angegebenen Werten �berein-
stimmen.
Bei einem Anschlu§stutzen mit Au§engewinde mu§ der
Nenndurchmesser gem�§ den Anforderungen von 6.1.7
;ß2, =ß8 oder ;ß4 betragen.
Ein  Anschlu§stutzen  mit Innengewinde  mu§  der
ISO 7-1 : 1982 entsprechen, und der Nenndurchmesser
mu§ gem�§ den Anforderungen von 6.1.7 ;ß2, =ß8 oder ;ß4
betragen.
Dies darf durch Verwendung eines Zwischenst�ckes erfol-
gen, das vom Hersteller anzubringen ist. Wird ein solches
Zwischenst�ck jedoch mitgeliefert, mu§ die Gewindeart
deutlich angegeben sein. N�here Angaben zur Verwen-
dung des Zwischenst�ckes m�ssen aus der Installations-
anleitung (siehe 8.3.2) hervorgehen. Die in den einzelnen
L�ndern g�ltigen Anschlu§bedingungen sind in Ta-
belle A.6 aufgef�hrt.

5.1.6.3 Zusatzbedingungen
F�r alle Ger�te:
Ð mu§ das Ende des Anschlu§stutzens so angeordnet

sein, da§ der Anschlu§schlauch frei verlegt werden
kann;

Ð mu§ bei Anschlu§verbindungen ohne Dichtheit im Ge-
winde nach ISO 228-1 : 1982 das Ende des Anschlu§-
stutzens eine ringf�rmige Außageß�che von minde-

stens 3 mm bei der Gewindebezeichnung ;ß2, von
mindestens 2,5 mm bei der Gewindebezeichnung =ß8

und von mindestens 2,2 mm bei der Gewindebezeich-
nung ;ß4 zur Außage eines Dichtringes haben.
Hat das Ende des Anschlu§stutzens ein Gewinde mit
der Bezeichnung ;ß2, so mu§ ein Zylinder von 12,3 mm
Durchmesser mindestens 4 mm tief eingef�hrt werden
k�nnen.

F�r Ger�te der Klasse 1 gilt:
Ð die Verbindung des Anschlu§stutzens mit der Gaslei-

tung mu§ nach rechts und nach links m�glich sein;
Ð das Ger�t kann einen oder zwei Anschlu§stutzen ha-

ben. Wenn nur ein Anschlu§stutzen vorhanden ist,
mu§ dieser so ausgef�hrt sein, da§ der Anschlu§ von
beiden Seiten erfolgen kann. Dies kann gegebenen-
falls durch Einsetzen eines vom Hersteller mitgeliefer-
ten Zwischenst�ckes erfolgen. Wenn zu diesem Zweck
ein Teil des Stutzens beweglich ist, mu§ es m�glich
sein, diesen Stutzen auf der H�he des Anschlusses zu
halten;

Ð der Anschlu§stutzen kann mit Schlaucht�lle versehen
sein (siehe A.6). Diese Schlaucht�lle kann vom Her-
steller angebracht werden.

Ger�te der Klassen 2 und 3:
Ð m�ssen so beschaffen sein, da§ der Ger�teanschlu§

nach den Angaben des Herstellers leicht durchf�hrbar
ist;

Ð das Ger�t darf zum Anschlie§en nur dann bewegt
werden, wenn der Hersteller die Verwendung einer
ßexiblen Anschlu§leitung vorsieht;

Ð das Ende des Anschlu§stutzens kann mit einer
Schlaucht�lle gem�§ A.6 versehen sein, wenn das
Ger�t mit Gas der dritten Familie betrieben wird.

5.1.7 Fahrbare Ger�te
Wenn das Ger�t Rollen hat, mu§ eine Arretierung vor-
handen sein, die ein unbeabsichtigtes Verschieben des
Ger�tes bei normalem Gebrauch verhindert.
Ist die Arretierung gel�st, ohne da§ der Benutzer dies
erkennen kann, darf das Ger�t unter den Bedingungen
von 7.2.2.2 nicht kippen.

5.1.8 Befestigung oder Stabilisierung der Ger�te
Das Ger�t mu§ sich mit einer Befestigungs- oder Stabili-
sierungseinrichtung versehen lassen, wenn die Installati-
onsrichtlinien des Landes, in dem es betrieben werden
soll, die Befestigung des Ger�tes fordern.
Ger�te der Klasse 2, Unterklasse 2 sowie der Klasse 3
m�ssen nach dem Aufstellen genau ausgerichtet und
befestigt werden k�nnen.

5.1.9 Zusatzeinrichtungen
Bei Ger�ten der Klassen 2 und 3 m�ssen alle vom Her-
steller vorgesehenen Abgas- und Bel�ftungseinrichtungen
zusammen mit dem Ger�t geliefert werden, es sei denn,
es sind handels�bliche Teile, f�r die Anforderungen und
Montagehinweise aus der Installationsanleitung hervor-
gehen.

5.1.10 Sicherheit der Betriebsweise bei 
Schwankungen, Ausfall und Wiedereinsetzen
der Hilfsenergie

Ein Ger�t, das mit Netzstrom betrieben wird, mu§ so
beschaffen sein, da§ bei einem Stromausfall bzw. beim
Wiedereinsetzen der Stromzufuhr keinerlei Gefahr auf-
treten kann.
ANMERKUNG: Die Anforderungen f�r die Fortdauer des

Betriebes und die Ger�tesicherheit bei einer normalen
und anormalen Schwankung der Stromzufuhr sind in
6.2.2 und 6.3.2 festgelegt.
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5.1.11 Elektrotechnische Sicherheit der Ger�te
In Erwartung der Ver�ffentlichung der Norm ãElektrische
Ausr�stungen in nichtelektrischen W�rmeger�ten f�r
Haushalt und �hnliche ZweckeÒ gelten nachfolgende An-
forderungen f�r alle Ger�te, die mit Netzstrom betrieben
werden.
Die elektrotechnische Ausr�stung der Ger�te mu§ hin-
sichtlich der elektrischen Gefahren die entsprechenden
Anforderungen von EN 60335-2-6 : 1990 erf�llen.
Wenn die automatischen Stell- und Sicherheitseinrichtun-
gen Bestandteil der Elektroausr�stung sind, mu§ ihre
elektrotechnische Sicherheit die jeweiligen Anforderungen
von EN 60730-2-1 : 1992 erf�llen.
Die Schutzma§nahmen gegen Stromschlag an Bauteilen
der Z�ndeinrichtung, die unter Hochspannung stehen
k�nnen, sind in Anhang F festgelegt.

5.2 Besondere Anforderungen
5.2.1 Einstellger�te
5.2.1.1 Allgemeines
Jeder Brenner mu§ ein Einstellger�t haben, das das �ff-
nen und Schlie§en der Gaszufuhr erm�glicht, und gege-
benenfalls die Gasdurchßu§menge zwischen der klein-
sten und gr�§ten auf dem Bedienungsgriff angegebenen
Einstellung ver�ndert.
Die Einstellger�te m�ssen so angebracht sein, da§ sich
ihre Haltbarkeit, Betriebsweise, Bedienung und Zug�ng-
lichkeit durch die Bet�tigung bei bestimmungsgem�§em
Gebrauch nicht verschlechtern und sie gegen �u§ere
Verschmutzung gesch�tzt sind.
Die Einstellger�te m�ssen in allen Teilen sauber (z. B.
spanfrei) sein.
Die Einstellger�te m�ssen so eingebaut sein, da§ sie sich
nicht unbeabsichtigt gegen das Gasverteilungsrohr ver-
drehen lassen.
Die Einstellger�te m�ssen austauschbar sein.

5.2.1.2 Dreh-Einstellger�t
Dreh-Einstellger�te m�ssen:
Ð eine selbstt�tige Einrichtung zum Auffangen des

Spiels;
Ð zwei Anschl�ge, einen in Geschlossenstellung und

einen am Ende des Drehweges in Offenstellung haben.
Haben die Brenner keine Z�ndsicherung, m�ssen die
Armaturen derart ausgebildet oder ihre Bedienungsgriffe
derart angeordnet sein, da§ sie sich nicht unbeabsichtigt
�ffnen lassen.
Die Kleinstellung kann erreicht werden:
Ð am Ende des Drehweges der Armatur;
Ð oder in einer Zwischenstellung zwischen Geschlos-

sen- und Gro§stellung. In diesem Falle mu§ die Klein-
stellung mit einer Einrichtung versehen werden, durch
die die Fixierung der Armatur in dieser Stellung bei
Bet�tigung in Schlie§richtung erm�glicht wird.

Alle Armaturen, die denselben Brennertyp regeln, m�ssen
von gleicher Beschaffenheit sein, d. h., da§ sich die
Kleinstellung am Ende des Drehweges oder in einer
Zwischenstellung zwischen Geschlossen- und Gro§-
stellung beÞnden mu§.

5.2.1.3 Nadelventile
Die Verwendung von Nadelventilen ist auf Kochteile der
Kategorien I3B/P, I3+ und I3P beschr�nkt.
Bei Nadelventilen:
Ð darf es nicht m�glich sein, beim �ffnen die Nadel

durch Losschrauben ganz aus ihrem Sitz zu ziehen.
Beim Schlie§en bildet der Ansto§ der Nadel auf ihrem
Sitz den Anschlag;

Ð mu§ die Bedienungsschraube ein einfaches Gewinde
und eine solche Steigung haben, da§ das Schlie§en
bei mindestens einer halben Drehung und h�chstens
einer ganzen erfolgt.

5.2.1.4 Einstellger�te f�r Back�fen und
Strahlungsgrilleinrichtungen

Haben Back�fen und Strahlungsgrilleinrichtungen ein ge-
meinsames Einstellger�t, so mu§ die Geschlossenstel-
lung eine Einrichtung haben, die den unbeabsichtigten
�bergang von einem Regelbereich zum anderen durch
Drehen des Bedienungsgriffes verhindert, z. B. eine axiale
Verschiebung. Sind die Brenner mit Flammen�ber-
wachungseinrichtungen ausger�stet, so mu§ das gemein-
same Einstellger�t eine Einrichtung in der Geschlossen-
stellung haben, die das Feststellen des Einstellger�tes in
dieser Stellung erm�glicht, z. B. eine Raste. 
Wenn die Backofen- und Grillbrenner in derselben Um-
mantelung liegen und von verschiedenen Bedienungsgrif-
fen gesteuert werden, mu§ eine Verriegelungseinrichtung
verhindern, da§ das Gas gleichzeitig in beide Brenner
gelangen kann. Wenn ein Brenner und ein elektrisches
Heizelement in derselben Ummantelung liegen, gelten
diese Anforderungen f�r die jeweiligen Stelleinrichtungen.

5.2.2 Bedienungsgriffe der Brenner
5.2.2.1 Bauweise
Die Funktion der Bedienungsgriffe mu§ eindeutig in bezug
auf den von ihnen geregelten Brenner erkennbar sein. Es
darf keine Verwechslung mit einem Bedienungsgriff f�r
eine andere Energieart auftreten.
Drehbare Bedienungsgriffe m�ssen im Uhrzeigersinn
schlie§en.
Ausgenommen von dieser Anforderung sind die Bedie-
nungsgriffe f�r gemeinsame Stellger�te von Backofen-
und Grillbrennern.
Die Bedienungsgriffe m�ssen so zueinander und zu den
Bedienungsgriffen anderer Energiearten angeordnet sein,
da§ durch ihre Bet�tigung kein benachbarter Bedienungs-
griff unbeabsichtigt verstellt werden kann.
Die Bedienungsgriffe m�ssen so gestaltet sein, da§ sie
weder in einer falschen Lage eingebaut werden, noch sich
selbst verstellen k�nnen.
Die Bedienungsgriffe d�rfen nicht austauschbar sein,
wenn hierdurch eine Verwechslung der geregelten Ener-
giearten, der Schlie§richtung sowie der Gro§- und Ge-
schlossenstellung erfolgen kann.

5.2.2.2 Kennzeichnung
F�r jeden Brenner m�ssen die Geschlossenstellung, die
Gro§stellung und gegebenenfalls die Kleinstellung gut
sichtbar und dauerhaft gekennzeichnet sein.
Die Kennzeichnungen, Symbole und der Index m�ssen
f�r  den Benutzer w�hrend des Ger�tebetriebs in der
jeweiligen Einstellposition erkennbar sein.
Die Position der Bedienungsgriffe richtet sich nach den
Symbolen mit Gegenmarkierung; die Gegenmarkierung
kann fest und die Symbole k�nnen auf dem Bedienungs-
griff (bzw. einem damit verbundenen Stellteil) angebracht
sein oder umgekehrt. Es k�nnen jedoch auch andere Er-
kennungsmerkmale f�r die Einstellung verwendet werden,
z. B. das Erscheinen von Symbolen in einem Sichtfenster,
sofern:
Ð in jeder Position ein Symbol oder der wesentliche Teil

eines Symboles in einem Fenster sichtbar ist; der
sichtbare Teil des Symboles mu§ die Drehrichtung f�r
die Leistungsverminderung erkennen lassen;

Ð die Schlie§richtung eindeutig in jeder Einstellung des
Bedienungsgriffes erkennbar ist, wenn sie nicht in
Richtung der Kleinstellung verl�uft.
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Bei nicht drehbaren Bedienungsgriffen m�ssen dieselben
Symbole in der Weise verwendet werden, da§ alle Unklar-
heiten ausgeschlossen sind.
Bei Nadelventilen mu§ der Schlie§sinn durch einen Pfeil
angezeigt werden, dessen Spitze auf die volle Scheibe
oder den Kreis gerichtet ist, der die Geschlossenstellung
darstellt.
Eine Kennzeichnung der Kleinstellung ist nicht erforderlich.
Bei Bedienungsgriffen, deren Achsen waagerecht (oder
ann�hernd waagerecht) verlaufen, mu§ die Geschlossen-
stellung senkrecht oberhalb der Griffachse liegen.
Bei Bedienungsgriffen, deren Achsen lotrecht (oder ann�-
hernd lotrecht) verlaufen und die parallel oder im rechten
Winkel zur Ger�tevorderseite angeordnet sind, kann die
Geschlossenstellung unter den vier Positionen ausge-
w�hlt werden, die von den beiden lotrechten Ebenen ge-
bildet werden, durch die die Achse verl�uft, und von denen
eine parallel und eine im rechten Winkel zur Ger�tevorder-
seite liegt.
Die Geschlossenstellung mu§ f�r alle Einstellger�te
gleich sein.
Die Geschlossenstellung eines Einstellger�tes darf in kei-
nem Falle zu einer Verwechslung mit der Gro§stellung
oder einer anderen Einstellung f�hren.
Die Geschlossenstellung mu§ durch eine volle Scheibe
oder einen Kreis mit einem Mindestdurchmesser von
3 mm gekennzeichnet sein:

˚ oder †.

F�r die �brigen Einstellungen k�nnen folgende Bild-
zeichen verwendet werden:

Ð Gro§stellung: eine gro§e Flamme

Ð Kleinstellung: eine kleine Flamme

Ð Zwischen-
bereich: Ð ein Dreieck

oder:
Ð Stufeneinteilung 1 2 3 4 oder 4 3 2 1

Es k�nnen auch andere Bildzeichen mit Ausnahme von
Buchstaben verwendet werden, sofern sie deutlich den
entsprechenden Hinweis geben.
Zus�tzliche Kennzeichnungen sind zul�ssig, wenn sie f�r
den Benutzer zu keiner Verwechslung f�hren.
Jede besondere Einstellung des Einstellger�tes f�r das
Anz�nden und/oder jeder besondere Knopf, der beim
Anz�nden bet�tigt werden mu§, ist mit einem stilisierten
Stern zu kennzeichnen.
Wird der Backofenbrenner �ber ein Einstellglied und einen
Temperaturregler gesteuert:
Ð m�ssen bei Vorhandensein von zwei Bedienungsgrif-

fen die Offen- und Geschlossenstellung wie oben an-
gegeben gekennzeichnet sein. Eine vorhandene
Kleinstellung mu§ ebenfalls gekennzeichnet sein;

Ð mu§ bei Vorhandensein von nur einem Bedienungs-
griff die Geschlossenstellung wie oben angegeben ge-
kennzeichnet sein.

Wenn die Bedienungsgriffe f�r Backofen- und Grillbrenner
verwechselt werden k�nnen, mu§ der Bedienungsgriff f�r
den Backofenbrenner durch ein Rechteck mit einem deut-
lich erkennbaren Bildzeichen im unteren Teil und der f�r
den Grillbrenner durch ein Rechteck mit einem deutlich
erkennbaren Bildzeichen im oberen Teil gekennzeichnet
sein. Werden der Backofen- und der Grillbrenner von
einem gemeinsamen Bedienungsgriff gesteuert, sind
Kennzeichnungen f�r alle Leistungsbereiche erforderlich.

5.2.3 D�sen und Voreinstellger�te
D�sen
Die D�sen m�ssen herausnehmbar sein. Bei Ger�ten, die
zum ausschlie§lichen Betrieb mit der werksseitig einge-
bauten D�se vorgesehen sind (Kategorien I2H , I2L , I2E ,
I2E+, I3B/P, I3+, I3P), ist Dichtmittel im Gewinde zul�ssig,
wenn in der Installationsanleitung die Verwendung dieses
Dichtmittels f�r den Fall einer Demontage vorgeschrieben
ist.
Die D�sen m�ssen eine dauerhafte Kennzeichnung tragen,
die ihre Zuordnung mit Hilfe der Anleitung erm�glicht und
jede Verwechslung verhindert.
Wenn es sich bei einem Voreinstellger�t f�r den Gas-
durchßu§ um eine einstellbare D�se f�r den Betrieb mit
Butan und Propan handelt, mu§ der Gasdurchßu§ durch
eine Festd�se erfolgen, welche die Benutzung der Vorein-
stellger�te f�r die anderen Gase ausschlie§t.

Voreinstellger�te f�r den Gasdurchßu§
Die Voreinstellger�te f�r den Gasdurchßu§ m�ssen nach-
folgende Anforderungen erf�llen:

Ð sie m�ssen entsprechend der Gasfamilie, der Gas-
gruppe und dem Anschlu§druck, f�r die das Ger�t
gekennzeichnet ist, werksseitig eingestellt sein;

Ð wenn diese Einstellung beim Wechsel des Gases
ge�ndert werden mu§, m�ssen die Angaben zur
Umstellung auf verschiedene Gase von 8.3.4 die ent-
sprechenden Ma§nahmen beschreiben und die zu
erzielende Einstellung eindeutig beschreiben;

Ð die Voreinstellger�te f�r die Vollast m�ssen entweder
in der festgelegten Einstellung 2) blockiert und versie-
gelt werden oder in dieser Einstellung gesichert und
z. B. durch einen versiegelten Knopf unantastbar ge-
macht werden;

Ð die Voreinstellger�te f�r die Kleinstellung m�ssen in
ihrer Einstellung gesichert werden.

Die Anleitungen zur Umstellung auf verschiedene Gase
m�ssen dar�ber hinaus festlegen, da§ ein Siegel nach
einem Eingriff zur Umstellung des Gases erneuert werden
mu§.
Voreinstellger�te d�rfen sich nur mit Werkzeug einstellen
lassen.
Mit Ausnahme von Kochteilen, Tischherden und fahrbaren
Ger�ten m�ssen die Voreinstellger�te f�r den Gasdurch-
ßu§ aller Brenner f�r den Installateur ohne Verschieben
des nach den Angaben von 7.1.3.2 angeschlossenen Ge-
r�tes zug�nglich sein.
Die Stellschrauben m�ssen so angeordnet sein, da§ sie
nicht in gasf�hrende Leitungen fallen k�nnen. Sie m�ssen
mit einer Deckkappe oder einer anderen Dichtungsein-
richtung versehen sein.
Voreinstellger�te f�r den Gasdurchßu§ sind f�r Wach-
brenner zul�ssig.

Voreinstellger�te f�r die Erstluftzufuhr
Voreinstellger�te f�r die Erstluftzufuhr m�ssen nachfol-
gende Anforderungen erf�llen:

Ð sie m�ssen entsprechend der Gasfamilie, der Gas-
gruppe und dem Anschlu§druck, f�r die das Ger�t
gekennzeichnet ist, werksseitig eingestellt sein;

2) Unter festgelegter Einstellung versteht man eine Ein-
stellung des Voreinstellger�tes, die zweifelsfrei und un-
abh�ngig von der Zusammensetzung des verwendeten
Gases erreicht werden kann (z. B. Anschlag, Einstell-
ma§, Kennzeichnung, Druck, Anzahl von Schrauben-
drehungen usw.).
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Ð wenn diese Einstellung beim Wechsel des Gases
ge�ndert werden mu§, m�ssen die Angaben zur
Umstellung auf verschiedene Gase von 8.3.4 die ent-
sprechenden Ma§nahmen beschreiben und die zu er-
zielende Einstellung eindeutig beschreiben;

Ð die Voreinstellger�te f�r die Erstluftzufuhr zu den
Hauptbrennern m�ssen in der festgelegten Ein-
stellung3) blockiert und versiegelt werden;

Ð die Voreinstellger�te f�r die Erstluftzufuhr zu den Z�nd-
brennern m�ssen in ihrer Einstellung gesichert werden.

Die Anleitungen zur Umstellung auf verschiedene Gase
m�ssen dar�ber hinaus festlegen, da§ ein Siegel nach ei-
nem Eingriff zur Umstellung des Gases erneuert werden
mu§.
Voreinstellger�te d�rfen sich nur mit Werkzeug einstellen
lassen.
Mit Ausnahme von Kochteilen, Tischherden und fahrbaren
Ger�ten m�ssen die Voreinstellger�te f�r die Erstluftzu-
fuhr aller Brenner f�r den Installateur ohne Verschieben
des nach den Angaben von 7.1.3.2 angeschlossenen Ge-
r�tes zug�nglich sein.

Vorhandensein von Voreinstellger�ten
Ein stufenloses Voreinstellger�t, das vom Hersteller oder
seinem Beauftragten eingestellt, blockiert und versiegelt
wurde und gem�§ Installationsanleitung bei der Aufstel-
lung nicht eingestellt werden darf, gilt als nicht vorhanden.
Das Vorhandensein von Voreinstellger�ten f�r den Gas-
durchßu§ ist wahlfrei f�r Ger�te der Kategorien II1a2E und
II1a2H . Bei Betrieb dieser Ger�te mit einem Gas der zwei-
ten Familie ist die Aufhebung der Funktion von stufenlosen
Voreinstellger�ten f�r den Nenndurchßu§ verbindlich und
f�r die Kleinstellung wahlfrei.
Ger�te der Kategorien I2H , I2L , I2E , I2E+, I3B/P, I3+, I3P ,
II2H3B/P , II2H3+, II2H3P , II2E3B/P, II2E3+, II2E3P , II2E+3B/P ,
II2E+3+ und II2E+3P d�rfen nicht mit kontinuierlichen Vor-
einstellger�ten f�r den Gasdurchßu§ ausger�stet sein.
Eine Voreinstellung des Kleindurchßusses f�r Ger�te der
Kategorien II2H3B/P , II2H3+, II2H3P sowie II2E3B/P , II2E3+,
II2E3P , II2E+3B/P , II2E+3+ und II2E+3P ist jedoch f�r Gase
der zweiten Familie zul�ssig; das gleiche gilt f�r die
Kategorie I2E+, wenn diese in einem Land zusammen mit
der Kategorie II2E+3+ vertrieben wird.
Das Vorhandensein von Voreinstellger�ten f�r die Erstluft-
zufuhr ist f�r alle Kategorien wahlfrei mit Ausnahme der
Kategorien I2H , I2L, I2E, I2E+ und I3P , f�r die sie untersagt
sind.
Die besonderen Anforderungen f�r das Vorhandensein
von Voreinstellger�ten f�r Ger�te der Kategorie III sind in
Anhang A aufgef�hrt (siehe A.3).

5.2.4 Backofen-Temperaturregler
F�llt der Temperaturregler in den Geltungsbereich der
EN 257 : 1992, m�ssen die Anforderungen dieser Euro-
p�ischen Norm erf�llt werden.
Wird der Backofenbrenner �ber ein Stellger�t und einen
Temperaturregler geregelt:
Ð m�ssen bei Vorhandensein von nur einem Stellger�t die

Geschlossenstellung sowie die h�chste und niedrigste
Einstellung gekennzeichnet sein. Das Bildzeichen f�r
die Geschlossenstellung ist in 5.2.2.2 beschrieben;

Ð mu§ bei Vorhandensein von zwei Einstellger�ten der
Bedienungsgriff die Anforderungen von 5.2.2 erf�llen;
die Kennzeichnung des Bedienungsgriffes f�r den
Temperaturregler mu§ mindestens die Angaben der
Gro§- und Kleinstellung enthalten.

5.2.5 Z�ndeinrichtungen
Alle Bestandteile der Z�ndeinrichtung m�ssen so ausge-
bildet sein, da§ Besch�digungen oder unbeabsichtigtes

Verschieben w�hrend der Benutzung vermieden werden.
Die Lage der Z�ndeinrichtung und des Brenners zueinan-
der mu§ ausreichend Þxiert sein, um eine sichere Be-
triebsweise zu erm�glichen.
Haben die Z�ndeinrichtungen eine Dauerz�ndßamme,
darf die W�rmebelastung dieser Z�ndßamme h�chstens
0,06 kW je �berwachtem Brenner betragen.
Der Gasdurchßu§ der Z�ndßamme mu§ sich bei einem
Gaswechsel entweder durch ein Voreinstellger�t oder
durch D�senwechsel einstellen lassen.
Die Wachßammen m�ssen mit einer entsprechenden Ein-
richtung zur Unterbrechung der Gaszufuhr ausger�stet
sein.
Erforderlichenfalls m�ssen sich bei einem Ausfall der
Z�ndeinrichtung alle Brenner mit einem Anz�nder, gege-
benenfalls nach Entfernen eines abnehmbaren Teils
(Kontaktgrill, Backofenboden usw.), z�nden lassen.
Die Z�ndeinrichtung mu§ die Anforderungen von 6.2.1
und 6.3.1 erf�llen.

5.2.6 Flammen�berwachungseinrichtungen
F�llt die Flammen�berwachungseinrichtung in den Gel-
tungsbereich der EN 125 : 1991, m�ssen die Anforderun-
gen dieser Europ�ischen Norm erf�llt werden.
Sind Flammen�berwachungseinrichtungen vorhanden,
m�ssen sie so gebaut sein, da§ bei Versagen eines f�r
ihre Wirkungsweise wichtigen Bauteils die �berwachte
Gaszufuhr selbstt�tig abgesperrt wird und nur durch
manuellen Eingriff wieder hergestellt werden kann. Sie
m�ssen so eingebaut werden, da§ eine einwandfreie
Betriebsweise sichergestellt ist.
Das F�hlteil einer Flammen�berwachungseinrichtung darf
nur einen einzigen Brenner steuern.
Es d�rfen am Ger�t keine Einrichtungen vorhanden sein,
die das Au§erbetriebsetzen der Flammen�berwachungs-
einrichtung zur Folge haben k�nnten. Jedoch ist w�hrend
des Z�ndvorgangs eine kurzfristige Gaszufuhr trotz
fehlender Flamme unter den Bedingungen von 6.1.3 zu-
l�ssig, wenn hierbei eine fortlaufende manuelle Bet�ti-
gung erforderlich ist.

5.2.7 Druckregler
F�llt der Druckregler in den Geltungsbereich der
EN 88 : 1991, m�ssen die Anforderungen dieser Euro-
p�ischen Norm erf�llt werden.
Die Regelfunktion des Gasdruckreglers ist untersagt oder
mu§ aufgehoben werden, wenn die Ger�te f�r einen Be-
trieb ohne �nderung oder Neueinstellung des Gasdurch-
ßusses mit einem Druckpaar ausger�stet und eingestellt
sind; ausgenommen hiervon sind Ger�te der Kategorien
mit dem Index 2E+, f�r die ein Druckregler zul�ssig ist,
sofern er bei den beiden Normaldr�cken des Druckpaares
au§er Betrieb gesetzt ist.
In allen �brigen F�llen ist der Druckregler wahlfrei.
Falls ein Druckregler verwendet wird, mu§ am Regleraus-
gang eine Druckme§stelle vorhanden sein. Ihr Au§en-
durchmesser mu§ (9 ± 0,5) mm und ihre Nutzl�nge min-
destens 10 mm betragen, um das Aufschieben eines
Gummischlauches zu erm�glichen. Mindestens ein Teil
der Druckme§stelle mu§ einen Durchmesser von maximal
1 mm aufweisen.

3) Unter festgelegter Einstellung versteht man eine Ein-
stellung des Voreinstellger�tes, die zweifelsfrei und un-
abh�ngig von der Zusammensetzung des verwendeten
Gases erreicht werden kann (z. B. Anschlag, Einstell-
ma§, Kennzeichnung, Druck, Anzahl von Schrauben-
drehungen usw.).
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Bauweise und Zug�nglichkeit des Druckreglers m�ssen
derart sein, da§ er zur Verwendung eines anderen Gases
leicht eingestellt oder au§er Betrieb gesetzt werden kann;
es m�ssen jedoch Vorkehrungen getroffen werden, die
einen unzul�ssigen Eingriff erschweren. Ein in Gro§stellung
blockierter und versiegelter Druckregler gilt als nicht vor-
handen.

5.2.8 Kochteil
5.2.8.1 Allgemeine Anforderungen
Die Gef�§e m�ssen gen�gend Außagepunkte Þnden und
senkrecht und sicher auf den Tragrippen eines jeden offe-
nen Brenners stehen k�nnen.
Zur Beurteilung, ob diese Anforderung au§er f�r Gef�§e
mit gew�lbtem Boden erf�llt wird, verwendet man das Ge-
f�§ gem�§ C.1 mit einem Durchmesser, der dem in der
Bedienungs- und Wartungsanleitung angegebenen klein-
sten Durchmesser entspricht oder mit dem n�chst kleine-
ren Durchmesser. Es mu§ auch dann noch sicher stehen,
wenn es um 15 mm gegen�ber dem Mittelpunkt versetzt
wird.
In der Bedienungs- und Wartungsanleitung mu§ der Min-
destdurchmesser der f�r jeden einzelnen Brenner vorge-
sehenen Gef�§e angegeben werden. Mindestens eines
dieser Gef�§e mu§ einen Durchmesser von 120 mm oder
kleiner haben.
Wenn in der Bedienungs- und Wartungsanleitung die Ver-
wendung von Gef�§en mit konvex oder konkav gew�lb-
tem Boden auf dem Kochteil nicht untersagt wird, wird
nachfolgende Pr�fung durchgef�hrt.
Zylindrische Zwischenringe mit:
Ð einem Au§endurchmesser von 140 mm, 160 mm,

180 mm und 200 mm;
Ð einer H�he von 25 mm;
Ð und einer St�rke von 3 mm
werden nacheinander auf die Tragrippen �ber jeden ein-
zelnen Brenner gelegt und anschlie§end um bis zu 25 %
ihres Durchmessers versetzt. Sie m�ssen in allen Stellun-
gen gen�gend Halt haben und sich wie ein Gef�§ des
gleichen Durchmessers mit glattem Boden verhalten.
Bei Tragrosten, die f�r Reinigungszwecke in zwei oder
mehreren Teilen abnehmbar sind, darf das Entfernen von
einem oder mehreren Teilen keine Instabilit�t der �brigen
Teile zur Folge haben.
Bei normaler Benutzung d�rfen die Tragroste des Koch-
teils keine Verformung aufweisen, die den einwandfreien
Ger�tebetrieb beeintr�chtigen k�nnte.
Aus den auf den Brennern beÞndlichen Gef�§en �ber-
laufendes Kochgut darf den Brennerbetrieb nicht beein-
tr�chtigen und mu§ sich leicht entfernen lassen. Ist das
Ger�t mit Auffangmulden f�r �berlaufendes Kochgut
ausger�stet, mu§ das Fassungsverm�gen jeder Mulde
mindestens 0,3 l betragen.
Zierdeckel, Tragroste und Auffangmulden d�rfen in voll-
st�ndig aufgeklappter Stellung nicht unbeabsichtigt her-
unterfallen.
Diese Anforderung wird unter den Bedingungen von
7.2.2.4 gepr�ft.
Bei Ausr�stung eines Ger�tes mit Glasdeckel mu§ dieser
nach Wahl des Herstellers die nachfolgenden Anforderun-
gen a) oder b) erf�llen :
a) Der Glasdeckel mu§ mit einem Warnhinweis versehen

sein: ãAchtung: Glasdeckel k�nnen bei Erhitzung
platzen. Vor Schlie§en des Deckels s�mtliche
Brenner l�schen.Ò Diese Warnung mu§ so am
Deckel angebracht sein, da§ sie in ge�ffneter Stellung
lesbar ist. Sie mu§ au§erdem in der Bedienungs- und
Wartungsanleitung erw�hnt sein;

b) Das Ger�t mu§ mit einer Verriegelungseinrichtung f�r
die Gaszufuhr ausger�stet sein, die die Gaszufuhr zu
den Kochbrennern beim Schlie§en des Deckels unter-
bricht. Diese Einrichtung mu§ so beschaffen und ein-
gebaut sein, da§ unter den Pr�fbedingungen von 7.2.5
folgende Anforderungen erf�llt werden:
1) Es darf keine Verminderung der Gaszufuhr zu den

Brennern festgestellt werden, wenn die Stellung
des vollst�ndig hochgeklappten Deckels um 5° ver-
�ndert wird; diese Anforderung gilt nicht, wenn der
Deckel in vollst�ndig hochgeklappter Stellung durch
eine mechanische Halterung gesichert wird; und

2) die Gaszufuhr bei einer Ver�nderung der Deckel-
stellung um 45° gegen�ber der hochgeklappten
Stellung unterbrochen wird.

Glasdeckel m�ssen mit einer Einrichtung versehen sein,
die ihr Herabfallen verlangsamt.
Ger�te mit Glasdeckel m�ssen mit einer Einrichtung ver-
sehen sein, die eine Ber�hrung des Pr�fgef�§es mit
200 mm Durchmesser gem�§ Tabelle C.1, welches ge-
rade auf den Tragrippen aufsitzt, mit dem Glasteil des
hochgeklappten Zierdeckels verhindert.

5.2.8.2 Brenner des Kochteils
5.2.8.2.1 Allgemeines
Die Brennerk�rper sind so anzubringen, da§ sie nicht un-
beabsichtigt aus ihrer Lage verschoben werden k�nnen.
Die durch den Kochvorgang der Verschmutzung ausge-
setzten Brennerteile m�ssen sich abnehmen und leicht
reinigen lassen.
Wenn diese Teile in ihrer �u§eren Formgebung so gestal-
tet sind, da§ sie im eingebauten Zustand ohne Beein-
tr�chtigung der Wirkungsweise leicht gereinigt werden
k�nnen, d�rfen sie auch fest eingebaut sein. Die Gasaus-
tritts�ffnungen der Brenner m�ssen so ausgebildet sein,
da§ ein Verschmutzen im Inneren durch �berkochende
Speisen vermieden wird.
Alle abnehmbaren Teile der Brenner, insbesondere die
Brennerdeckel, d�rfen nicht verwechselbar sein, falls sie
nicht von gleicher Bauart sind. Jedes falsche Wiederein-
setzen mu§ erkennbar sein.
�berz�ndrohre und damit funktionsbedingt in Verbindung
stehende Bauteile, insbesondere Brennerteile, �ber die
Brennerßammen gez�ndet werden, m�ssen in einer un-
verr�ckbaren Lage zueinander angebracht sein.

5.2.8.2.2 Verdeckte Brenner und Kontaktgrilleinrichtungen
Verdeckte Brenner und Kontaktgrilleinrichtungen k�nnen
fest sein oder Doppelfunktion haben.
Wenn ein verdeckter Brenner oder eine Kontaktgrillein-
richtung Doppelfunktion hat, mu§ die Platte abnehmbar
sein und dem Ger�t mitgeliefert werden.
Das einwandfreie Wiedereinsetzen einer abnehmbaren
Platte oder eines Kontaktgrills auf den dazugeh�rigen
Brenner mu§ leicht und eindeutig m�glich sein. Die ab-
nehmbare Platte oder der Kontaktgrill m�ssen in einge-
setzter Stellung fest außiegen.
Verdeckte Brenner und Kontaktgrilleinrichtungen m�ssen
so beschaffen sein, da§ die Abgase frei in die Luft ent-
weichen k�nnen, z. B. am Rand. Au§erdem m�ssen die
Flammen bei normalem Betrieb teilweise sichtbar sein.
Kontaktgrilleinrichtungen m�ssen so beschaffen sein, da§
beim Kochvorgang austretendes Fett weder in den Bren-
ner, noch in sonstige Teile, die daf�r nicht vorgesehen
sind, gelangen kann.

5.2.8.3 Abnehmbare Hilfsringe f�r kleine Gef�§e
Abnehmbare Hilfsringe zur Verwendung sehr kleiner Ge-
f�§e sind auf allen Brennern zul�ssig.
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Ð Sie m�ssen fest in der vorgesehenen Lage auf den
Tragrippen �ber dem/den vom Hersteller vorgesehe-
nen entsprechenden Brenner(n) außiegen und in der
Bedienungs- und Wartungsanleitung erw�hnt werden.

Ð Sie m�ssen dem Ger�t mitgeliefert werden.

Ein Gef�§ mit einem Durchmesser von 60 mm mu§ auch
dann noch fest auf dem Hilfsring stehen, wenn es gegen-
�ber dem Mittelpunkt um 15 mm verschoben wird.

5.2.8.4 Hilfsringe f�r Gef�§e mit gew�lbtem Boden
Fest eingebaute oder abnehmbare Hilfsringe f�r Gef�§e
mit konvex gew�lbtem Boden sind zul�ssig.
Die in der Bedienungs- und Wartungsanleitung vorgese-
henen Gef�§e m�ssen vom Hersteller dem Pr�ßabor zur
Verf�gung gestellt werden. Sie m�ssen stabil auf den
Spezialringen aufsitzen.
Abnehmbare Ringe m�ssen mit dem Ger�t geliefert
werden:

Ð sie m�ssen entweder in der vorhergesehenen Lage
stabil auf den Tragrippen �ber dem/den vom Hersteller
vorgesehenen Brenner(n) außiegen und in der Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung erw�hnt werden; in
diesem Fall ist keine Pr�fung erforderlich;

Ð oder sie werden anstelle des Originalgrills verwendet;
in diesem Falle werden sie den in der Norm festge-
legten Pr�fungen gem�§ den Bedingungen der Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung unterzogen.

5.2.9 Back�fen und Strahlungsgrilleinrichtungen
5.2.9.1 Backraum
5.2.9.1.1 Festigkeit der Backofent�r
Unter den Bedingungen von 7.2.2.1 mu§ die Innenseite
von nach unten aufschlagenden T�ren von Back�fen bzw.
von Back�fen mit Strahlungsgrilleinrichtung in vollst�ndi-
ger Offenstellung eine waagerechte Lage (± 5°) einneh-
men und beibehalten.
Ferner mu§ unter den Bedingungen von 7.2.2.1 eine
Masse gem�§ Tabelle 3 auf den nach unten aufschlagen-
den T�ren sowie den T�ren mit senkrechter Achse ange-
ordnet werden; hierbei darf sich die vordere (obere) Kante
nicht um mehr als 15 mm senken.

5.2.9.1.2 Kippen des Ger�tes
Unter den Bedingungen von 7.2.2.2 wird auf den T�ren
mit waagerechter oder senkrechter Achse eine Last von
22,5 kg angeordnet. Hierbei darf das Ger�t nicht kippen.
Auf dem Boden stehende Ger�te der Klasse 1 sowie Ge-
r�te der Klasse 2, Unterklasse 1 mit Befestigungs- oder
Stabilisierungsvorrichtung, ausgenommen fest einge-
baute Gegengewichte, m�ssen diese Anforderung ohne
Vorrichtung erf�llen. Diese Anforderung gilt nicht f�r T�ren
von Strahlungsgrilleinrichtungen, die entweder �ber dem
Ger�t oder �ber der Arbeitsß�che liegen, noch f�r Wand-
strahlungsgrilleinrichtungen.

Tischherde und freistehende Back�fen der Klasse 1 und
der Klasse 2, Unterklasse 1, die zum Aufstellen auf einer
Arbeitsß�che vorgesehen sind, m�ssen diese Anfor-
derung erf�llen, wenn sie gem�§ Herstellerangaben
befestigt sind.
Ger�te der Klasse 2, Unterklasse 2 sowie der Klasse 3
werden nach den Angaben des Herstellers befestigt oder
gesichert.
Ger�te mit Einstellraum f�r die Fl�ssiggasßasche, die ge-
m�§ Bedienungs- und Wartungsanleitung nur mit einge-
setzter Flasche betrieben werden k�nnen, m�ssen diese
Anforderung mit einer leeren Flasche im Einstellraum er-
f�llen. Andernfalls gilt die Anforderung bei leerem Einstell-
raum.
Nach Durchf�hrung der Pr�fung mu§ das Ger�t weiterhin
die Anforderungen der vorliegenden Norm erf�llen.

5.2.9.1.3 Haltbarkeit der Einschubteile
a) Mit einer nach Tabelle 4 und unter den Bedingungen

von 7.2.2.3 aufgelegten Last:
Ð m�ssen die Einschubleisten des Backofens, des

mit einem Grill ausger�steten Backofens oder des
separaten Grills so ausgebildet sein, da§ die Ein-
schubteile auch halb herausgezogen noch gen�-
gend gef�hrt sind und sich nicht mehr als 10° zur
Waagerechten neigen;

Ð m�ssen die Einschubteile in warmem und in kal-
tem Zustand einwandfrei in den Einschubleisten
gleiten;

b) die Einschubtiefe der Einschubteile und der zum
Garen benutzten Gef�§e mu§ begrenzt sein, z. B.
durch Vorspr�nge oder Kerben, um die Verbrennungs-
g�te nicht zu beeintr�chtigen und ein �berhitzen zu
vermeiden;

c) ist die Fettpfanne mit einem Griff versehen, mu§ die-
ser so ausgebildet sein, da§ sich die Fettpfanne beim
Tragen oder beim Ausgie§en von Fl�ssigkeiten unter
den Bedingungen von 7.2.2.3 weder verbiegt, noch
herunterf�llt.

5.2.9.1.4 Ger�te zum Betrieb mit Gasen der dritten Familie
Bei Ger�ten zum Betrieb mit Gasen der dritten Familie
mu§ der Raum unter den Backofen- oder Grillbrennern so
beschaffen sein, da§ unverbrannt austretendes Gas ab-
ziehen kann, ohne da§ eine Ansammlung auftritt.

Tabelle 3: Festigkeit der Backofent�r
Masse in Kilogramm

Ger�t Masse

Einzelbackofen: 10

2 Back�fen
Ð gro§er Backofen
Ð kleiner Backofen

10
(3 + 0,1 v) 1)

1) v: Nutzvolumen des Backofens in Kubikdezimetern.

Tabelle 4: Haltbarkeit der Einschubteile
Masse in Kilogramm

Einschubteile Masse

Ð Back�fen,
Back�fen mit Strahlungsgrill-
einrichtung:

Rost
Fettpfanne
Backblech

Ð Strahlungsgrilleinrichtungen:
Rost
Fettpfanne

(2 + 0,12 v) 1)

(2 + 0,12 v) 1)

 3 2) 3)

 3 2) 3)

 3 2) 3)

1) v: Nutzvolumen des Backofens in Kubikdezimetern.
2) In der Bedienungs- und Wartungsanleitung mu§ an-

gegeben sein, da§ das Backblech mit maximal 3 kg
belastet werden darf.

3) Diese Anforderung gilt nicht, wenn das Backblech
auf dem Rost außiegt.
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5.2.9.2 Backofen- und Grillbrenner
Die Backofen- und Grillbrenner m�ssen sich, wenn keine
Z�ndeinrichtung vorhanden ist, bei ge�ffneter T�r an einer
Anz�ndstelle von Hand einfach und sicher z�nden lassen.
Hat der Backraum zwei Brenner mit zwei Einstellger�ten,
so ist das Z�nden an zwei Anz�ndstellen zul�ssig.
�berz�ndrohre und damit funktionsbedingt in Verbindung
stehende Bauteile, insbesondere Brennerteile, �ber die
Brennerßammen gez�ndet werden, m�ssen in einer
unverr�ckbaren Lage zueinander angebracht sein.
Die Brennerßammen m�ssen sich je nach Ausf�hrung des
Ger�tes entweder bei ge�ffneter oder geschlossener
Backofent�r vom Benutzer beobachten lassen.
Die Brennerk�rper einschlie§lich der Strahlungselemente
der Grillbrenner m�ssen so angeordnet sein, da§ sie nicht
unbeabsichtigt verschoben werden k�nnen.

5.2.9.3 �ffnungen zum Entweichen der Abgase
�ffnungen, aus denen Abgase in den Raum austreten,
m�ssen bei einem Backofen, der unterhalb der Arbeits-
ß�che eingebaut ist, sowie bei einem Tischherd so ange-
ordnet sein, da§ der Austritt der Abgase durch Kochge-
f�§e nicht behindert wird. Unter den Pr�fbedingungen von
7.3.3.2.4 darf der CO-Volumenanteil der Abgase 15 min
nach dem Z�nden nicht mehr als 0,10 % betragen.

5.2.10 Einstellraum f�r die Fl�ssiggasßasche
Die �ffnung des Einstellraums mu§ so bemessen sein,
da§ die Flasche leicht eingesetzt und herausgenommen
werden kann.
Die Abmessungen der �ffnung und des Innern des Ein-
stellraumes m�ssen mindestens denjenigen der (mit dem
Druckminderer versehenen) Flaschen entsprechen, deren
Verwendung in den L�ndern am gebr�uchlichsten ist, in
denen das Ger�t vertrieben werden soll und die vom Her-
steller in seiner Anleitung empfohlen werden. Die �ffnung
mu§ mindestens 325 mm breit und mindestens 620 mm
hoch sein; diese Abmessungen k�nnen jedoch unber�ck-
sichtigt bleiben, wenn eine Vorrichtung zum Hineinstellen
der Flasche vorgesehen ist.
Der Einstellraum mu§ au§erdem so beschaffen sein, da§:
Ð eine wirksame L�ftung durch L�ftungs�ffnungen am

Fu§e und im oberen Teil des Einstellraumes sicherge-
stellt ist; die Gesamtß�che der �ffnungen im oberen
Teil mu§ mindestens 1/100 der Bodenß�che und die
Gesamtß�che der �ffnungen am Fu§ mindestens 1/50
der Bodenß�che des Einstellraums betragen;

Ð der Boden des Einstellraumes nicht durch das Ge-
wicht der vollen Flasche verformt werden kann. Eine
Aufstellung der Flasche unmittelbar auf den Fu§boden
ist unzul�ssig;

Ð die an das Ger�t angeschlossene Flasche einschlie§-
lich Druckminderer leicht eingesetzt und herausge-
nommen werden kann;

Ð das Flaschenventil leicht zug�nglich und bedienbar ist,
sobald sich die Flasche an dem daf�r bestimmten
Platz beÞndet;

Ð �berlaufendes Kochgut nicht auf die Flasche oder ihr
Zubeh�r gelangen kann;

Ð falls das Ger�t mit einem Schlauch angeschlossen
werden kann, dieser nicht mit scharfen Kanten in
Ber�hrung kommen darf. Die zum Anschlu§ an die
Flasche erforderliche Schlauchl�nge mu§ in den
Anleitungen angegeben sein; sie mu§ mindestens
400 mm betragen. Der Anschlu§ f�r die Gasßasche
mu§ leicht zug�nglich sein.

Au§erdem darf keine Verbindung zwischen dem Einstell-
raum und dem Ger�teteil, in dem Brenner angeordnet
sind, bestehen.

Die L�ftungs�ffnungen des Einstellraumes m�ssen so an-
geordnet sein, da§ sie bei Aufstellung des Ger�tes nicht
verdeckt werden k�nnen.

5.2.11 Ger�te mit K�hlgebl�se
Bei Ger�ten mit K�hlgebl�se mu§ sich das K�hlgebl�se
automatisch einschalten.
Die beweglichen Teile des Gebl�ses m�ssen so angeord-
net oder gesch�tzt sein, da§ bei normaler Benutzung ein
angemessener Schutz vor Unf�llen gem�§ den ent-
sprechenden Anforderungen der EN 60335-2-6 : 1990
sichergestellt ist.

5.2.12 Ansammlung von unverbranntem Gas im Ger�t
Die Ger�te m�ssen so beschaffen sein, da§ das Entwei-
chen von Gas w�hrend des Z�ndens, Wiederz�ndens und
nach dem Erl�schen der Flamme so weit begrenzt bleibt,
da§ eine gef�hrliche Ansammlung unverbrannten Gases
im Ger�t verhindert wird.
Diese Anforderung gilt als erf�llt, wenn das aus diesen
Brennern entweichende Gas zu keiner gef�hrlichen An-
sammlung unverbrannten Gases im Ger�t f�hren kann,
zum Beispiel:
Ð bei offenen Brennern des Kochteils;
Ð bei Brennern von Strahlungsgrilleinrichtungen ohne

T�r oder bei denen das Z�nden des Brenners nur bei
offener T�r m�glich ist.

In den anderen F�llen, insbesondere bei verdeckten Bren-
nern und Brennern von Kontaktgrilleinrichtungen, bei denen
eine Ansammlung unverbrannten Gases im Ger�t m�glich
ist (Pr�fung nach 7.2.3), gilt die grundlegende Anforde-
rung als erf�llt, wenn die Bedingungen von 5.2.12.1 und
5.2.12.3 eingehalten werden.

5.2.12.1 Flammen�berwachungseinrichtung
Der Brenner mu§ mit einer Flammen�berwachungsein-
richtung ausger�stet sein. Diese Einrichtung mu§ einer
der nachfolgenden Arten entsprechen:

5.2.12.1.1 Einrichtung zur �berwachung der gesamten
Gaszufuhr zum Brenner und zur gegebenenfalls vorhan-
denen Wachßamme, die jedoch einen kurzzeitig an-
dauernden manuellen Eingriff (siehe 6.1.3) erfordert, um
das �ffnen der Gaszufuhr w�hrend des Z�ndens zu
erm�glichen.

5.2.12.1.2 Einrichtung, die teilweise die Gaszufuhr zum
Brenner und zur gegebenenfalls vorhandenen Wach-
ßamme �berwacht, jedoch keinen andauernden manuel-
len Eingriff beim Z�nden erfordert. Die von dieser Einrich-
tung nicht �berwachte W�rmebelastung darf nicht mehr
als 0,6 kW betragen.

5.2.12.2 Sicherheit beim Z�nden
5.2.12.2.1 Bei Ausr�stung des Brenners mit einer Flam-
men�berwachungseinrichtung gem�§ 5.2.12.1.1 mu§ die
Bedienungs- und Wartungsanleitung bei den Angaben f�r
das Z�nden dieses Brenners einen Hinweis enthalten,
da§ ãdiese Einrichtung nicht l�nger als 15 s bet�tigt wer-
den darf. Wenn der Brenner nach Ablauf dieser 15 s nicht
gez�ndet hat, diese Einrichtung nicht mehr bet�tigen und
vor jedem neuen Z�ndversuch die T�r �ffnen und/oder
mindestens 1 min lang warten.Ò
Diese Anforderung gilt nicht:
Ð wenn ein Brenner nur bei offener T�r gez�ndet werden

kann;
Ð wenn die W�rmebelastung beim Z�nden nicht mehr

als 0,06 kW betr�gt.

5.2.12.2.2 Bei Ausr�stung des Brenners mit einer Flam-
men�berwachungseinrichtung nach 5.2.12.1.2 darf unter
den Bedingungen von 7.2.3 das Z�nden einer Ansamm-
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lung unverbrannten Gases im Ger�t die Sicherheit nicht
beeintr�chtigen.

5.2.12.3 Sicherheit beim Wiederz�nden und nach dem
Erl�schen der Flamme

Wenn der Brenner nicht mit einer automatischen Wieder-
z�ndeinrichtung ausger�stet ist, mu§ die Bedienungs-
und Wartungsanleitung folgende Hinweise zum Z�nden
des Brenners enthalten:
ãBeim Erl�schen der Brennerßammen Ð ganz gleich aus
welchen Gr�nden Ð das Einstellger�t schlie§en und erst
nach mindestens 1 min Wiederz�ndversuch vornehmen.Ò

5.2.13 Physiologische Haltbarkeit von Lebensmitteln
in Back�fen mit Programmschalter

Bei Back�fen mit Programmschalter f�r ein Einschalten zu
einem sp�teren Zeitpunkt, dessen Wachßamme w�hrend
der Wartezeit brennt, darf die Temperatur im Beharrungs-
zustand die Raumtemperatur unter den Bedingungen von
7.2.6 um maximal 4 K �bersteigen.

6 Anforderungen an die Betriebsweise
6.1 Allgemeines
6.1.1 Dichtheit Ð Dauerhaftigkeit der Dichtmittel 

gasf�hrender Teile
6.1.1.1 Dichtheit
Unter den in 7.3.1.1.1 beschriebenen Bedingungen darf
die Leckrate bei allen Pr�fungen nicht mehr als
0,10 dm3/h betragen.

6.1.1.2 Dauerhaftigkeit der Dichtmittel
Bei Ger�ten zum Betrieb mit Gas der dritten Familie, die
mit statischen Dichtungen aus Gummi oder syntheti-
schem Werkstoff ausger�stet sind, mu§ der Werkstoff f�r
eine Betriebstemperatur bis 100 °C best�ndig sein. Die
Hersteller m�ssen best�tigen, da§ die verwendeten Werk-
stoffe die nachfolgenden Anforderungen unter den Pr�f-
bedingungen von 7.3.1.1.2 erf�llen:
Ð die Schrumpfung darf 5 % der Anfangsmasse der

Probe nicht �berschreiten;
Ð die Durchl�ssigkeit mu§ sowohl im Anlieferungszu-

stand als auch nach beschleunigter Alterung gleich
Null sein;

Ð die Shore-H�rte A darf sich um nicht mehr als 5 Ein-
heiten nach beschleunigter Alterung �ndern.

6.1.2 Erzielen der W�rmebelastungen
6.1.2.1 Erzielen der Nennw�rmebelastung
Jeder einzeln betriebene Brenner mu§ unter Pr�fbedin-
gungen nach 7.3.1.2.1 die vom Hersteller angegebene
Nennw�rmebelastung erreichen.
Diese Anforderungen:
Ð f�r Brenner ohne Voreinstellger�t f�r den Gasdurch-

ßu§; und
Ð f�r Brenner mit Voreinstellger�t f�r den Gasdurchßu§,

aber nur um die Einstell-Anweisungen des Herstellers
in �bereinstimmung mit 7.3.1.2.1.2, Pr�fung Nr. 3 zu
�berpr�fen,

gelten als erf�llt, wenn die mit den in 7.3.1.2.1.2 auf-
gef�hrten Gasen erzielte W�rmebelastung von der
Nennw�rmebelastung Qn maximal um folgende Werte
abweicht:
Ð ± 8 % bei einer Nennw�rmebelastung Qn des Bren-

ners von £ 2,25 kW;
Ð ± 0,177 kW bei einer Nennw�rmebelastung Qn des

Brenners von > 2,25 kW und von £ 3,6 kW;
Ð ± 5 % bei einer Nennw�rmebelastung Qn des Bren-

ners von > 3,6 kW;

Ð die Toleranz wird bei Brennern, deren D�sendurch-
messer £ 0,5 mm ist, auf ± 10 % erweitert.

Bei Ger�ten, die mit mehreren Gasfamilien betrieben wer-
den k�nnen, ist eine einheitliche Nennw�rmebelastung
der Brenner nicht f�r alle Gasfamilien verbindlich. Jedoch
darf:
Ð die Nennw�rmebelastung zwischen zwei Gasfamilien

um nicht mehr als 10 % abweichen;
Ð bei einer Abweichung der Nennw�rmebelastung zwi-

schen zwei Gasfamilien um weniger als 3 % auf dem
Ger�teschild nur die Angabe der niedrigsten Nennw�r-
mebelastung erfolgen; in den Pr�funterlagen mu§
aber der entsprechende Wert f�r jede Gasfamilie an-
gegeben sein.

Ð Betr�gt die Abweichung der Nennw�rmebelastung
zweier Gasfamilien zwischen 3 % und 10 %, m�ssen
auf dem Ger�teschild und in den Anleitungen die bei-
den entsprechenden Werte angegeben werden.

Bei Ger�ten mit Voreinstellger�t f�r den Gasdurchßu§
mu§ die W�rmebelastung unter den Bedingungen von
7.3.1.2.1.2, Pr�fung Nr. 1, mindestens der Nennw�rmebe-
lastung und darf unter den Bedingungen von 7.3.1.2.1.2,
Pr�fung Nr. 2, h�chstens der Nennw�rmebelastung ent-
sprechen.

6.1.2.2 Erzielen der Kleinstellw�rmebelastung
Unter den Pr�fbedingungen von 7.3.1.2.2 darf die Klein-
stellw�rmebelastung, sofern vorhanden, den in den Pr�f-
unterlagen angegebenen Wert f�r jeden Brenner nicht
�berschreiten.
Entsprechend der Ger�tekategorie und der verwendeten
Gasgruppe m�ssen die Kleinstellw�rmebelastungen ent-
weder fest (mit Vordrossel) oder nach den Angaben von
5.1.1 und 5.2.3 einstellbar sein.

6.1.3 Flammen�berwachungseinrichtungen
Unter den Pr�fbedingungen von 7.3.1.3 darf die �ffnungs-
zeit maximal 10 s f�r Kochbrenner und maximal 15 s f�r
Backofen- oder Grillbrenner bei Bet�tigung von Hand
w�hrend dieser Zeit betragen; ohne andauernde Bet�ti-
gung von Hand darf die �ffnungszeit bis zu 60 s betragen.
Die Schlie§zeit mu§ bei Brennern in einem geschlosse-
nen Brennraum unter 60 s und bei offenen Brennern, ver-
deckten Brennern oder Brennern unter einer Kontaktgrill-
einrichtung gem�§ 5.2.8.2.2 unter 90 s betragen.
Bei einem Brenner, der �ber eine Flammen�berwachungs-
einrichtung mit Wachßamme gesch�tzt ist, m�ssen unter
den in 7.3.1.3.2 beschriebenen Pr�fbedingungen das
Z�nden und Wiederz�nden einwandfrei erfolgen oder die
Gaszufuhr mu§ gesperrt werden, falls eine Verstopfung
des Wachßammenbrenners oder anderer Teile der Z�nd-
einrichtung eintritt, die eine Verk�rzung oder Verformung
der Flamme zur Folge hat.

6.1.4 Sicherheit der Betriebsweise
6.1.4.1 Widerstandsf�higkeit gegen �berhitzen
Nach Durchf�hrung der Pr�fungen von 7.3.1.4.1 d�rfen
die Brenner keine Besch�digung aufweisen, die ihren
Betrieb beeintr�chtigen k�nnten.

6.1.4.2 Entweichen von unverbranntem Gas
6.1.4.2.1 Dichtheit der Brennerteile
Bei Betrieb eines aus mehreren Teilen bestehenden Bren-
ners unter den Bedingungen von 7.3.1.4.2.1 darf kein
brennbares Luft-Gas-Gemisch an den Verbindungsstellen
austreten.

6.1.4.2.2 Ansammlung von unverbranntem Gas
Bei Betrieb eines Brenners unter den Pr�fbedingungen
von 7.3.1.4.2.2 darf keine gef�hrliche Ansammlung unver-
brannten Gases im Ger�t auftreten.
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6.1.4.3 Sicherheit der Betriebsweise bei verringertem 
Druck

Ger�te, die mit Gasen der zweiten Familie der Gruppen H
und E betrieben werden, m�ssen auch bei einem auf 70 %
des normalen Pr�fdruckes verringerten Druck, d. h. bei
14 mbar, sicher betrieben werden k�nnen.
Diese Anforderung gilt als erf�llt, wenn unter den Pr�fbe-
dingungen von 7.3.1.4.3 die Flamme des entsprechenden
Brenners nicht erlischt oder die vollst�ndige Verriegelung
der Gaszufuhr sichergestellt ist.

6.1.5 Erw�rmung
6.1.5.1 Temperaturen verschiedener Teile des Ger�tes
6.1.5.1.1 Vorderfront und Seitenw�nde
Unter Pr�fbedingungen nach 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 1, darf
die Temperatur an den Stellen der Vorderfront und der
Seitenw�nde, die zuf�llig ber�hrt werden k�nnen, die
Raumtemperatur um nicht mehr als:

Ð bei Metall und lackierten Metallß�chen:060 K;
Ð bei emailliertem Metall: 065 K;
Ð bei Glas und Keramik: 080 K;
Ð bei Kunststoff: 100 K;
�berschreiten.
Der Grenzwert von 100 K bezieht sich auf Kunststoffe mit
einer Metallbeschichtung, deren Dicke unter 0,1 mm be-
tr�gt.
ANMERKUNG: Wenn die Dicke von Kunststoffober-

ß�chen nicht mehr als 0,3 mm betr�gt, gelten die
Grenzwerte des darunter beÞndlichen Werkstoffes.

Diese Anforderungen gelten nicht f�r diejenigen Teile der
Vorderfront und der Seitenw�nde:
Ð die nicht mit einem Pr�fdorn von 75 mm Durchmesser

mit halbkugelf�rmigem Ende zug�nglich sind; oder
Ð die sich, bei Ger�ten mit Kochteil, in einem Bereich

von 25 mm unterhalb der Vorderseite des Kochteils
beÞnden, wobei Topftr�ger ausgenommen sind, oder
die sich oberhalb des Kochteils beÞnden; oder

Ð die sehr klein sind, z. B. das Gitter der Bel�ftung oder
des Abgasabzugs sowie Scharniere und Teile, deren
zug�ngliche Fl�che eine Breite von weniger als 10 mm
hat; oder

Ð die weniger als 10 mm von der Abgasaustritts�ffnung
entfernt sind.

Au§erdem bleiben Fl�chen unber�cksichtigt, die kleiner
als 100 mm2 sind.

6.1.5.1.2 Kochmulden der Klasse 3
Wenn das Unterteil einer Kochmulde der Klasse 3, die
nach Angaben des Herstellers eingebaut wurde, nicht
durch eine Abtrennung oder Platte vor Ber�hrungen ge-
sch�tzt ist, darf die Temperatur dieses Teiles oder jeder in
diesem Bereich leicht zug�nglichen Fl�che unter den Be-
dingungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 3, die Raumtempera-
tur um nicht mehr als 100 K �berschreiten.

6.1.5.1.3 Temperaturen der ßexiblen Anschlu§leitung
Wenn ein Ger�t mittels einer ßexiblen Anschlu§leitung
(Schlauch), die nicht vollst�ndig aus Metall besteht, ange-
schlossen werden kann, d�rfen die Temperaturen der Ge-
r�teteile, die mit dem Schlauch in Ber�hrung kommen
k�nnen, bei Anschlu§ nach Installationsanleitung die
Raumtemperatur unter folgenden Pr�fbedingungen um
nicht mehr als 70 K �berschreiten:
Ð bei allen Ger�ten unter den Bedingungen von 7.3.1.5,

Pr�fungen Nr. 2 und 3;
Ð bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung unter den Bedingungen von
7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4.

6.1.5.1.4 Schlaucht�lle
Wenn das Ende des Anschlu§stutzens mit einer
Schlaucht�lle gem�§ den nationalen Besonderheiten in
Tabelle A.6 versehen werden kann, mu§ diese Schlauch-
t�lle so angeordnet sein, da§ ihre Temperatur die Raum-
temperatur unter nachfolgenden Pr�fbedingungen um
nicht mehr als 30 K �berschreitet:
Ð bei allen Ger�ten unter den Bedingungen von 7.3.1.5,

Pr�fungen Nr. 2 und 3;
Ð bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung unter den Bedingungen von
7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4.

6.1.5.1.5 Regel-, Steuer- und Sicherheitseinrichtungen
Die Temperatur der Regel-, Steuer- und Sicherheitsein-
richtungen, bei denen eine St�rung den sicheren Betrieb
der gasf�hrenden Teile beeinßussen kann, darf den vom
Hersteller der Einrichtungen angegebenen H�chstwert
unter folgenden Bedingungen nicht �berschreiten:
Ð bei allen Ger�ten unter den Bedingungen von 7.3.1.5,

Pr�fungen Nr. 2 und 3;
Ð bei den Ger�ten mit Back�fen ohne besondere Regler-

einstellung f�r die Reinigung unter den Bedingungen
von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 5;

Ð bei den Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Regler-
einstellung f�r die Reinigung unter der strengsten der
nachfolgenden Bedingungen:

Ð 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4; oder
Ð 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 5.

6.1.5.1.6 Temperatur der Bedienungsgriffe
Unter den Bedingungen von 7.3.1.5, Pr�fungen Nr. 2 und 3,
darf die ausschlie§lich an der Anfa§stelle gemessene
Temperatur der Teile, deren Bet�tigung bei normaler Be-
nutzung vorgesehen ist, ausgenommen alle Einschubteile
von Backofen und Grilleinrichtung, die Raumtemperatur
um nicht mehr als:
Ð bei Metall und lackierten Metallß�chen: 35 K;
Ð bei Glas und Keramik: 45 K;
Ð bei Kunststoff: 60 K;
�berschreiten.
Au§erdem d�rfen die hier genannten Grenzwerte unter
folgenden besonderen Bedingungen an den Anfa§stellen
nicht �berschritten werden:
a) bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung nach Bedienungs- und War-
tungsanleitung und bei gleichzeitigem Betrieb der
Brenner des Kochteils, sofern dies nicht untersagt ist,
unter den Bedingungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4;

b) bei Ger�ten der Klasse 1, die nach Installationsanlei-
tung zwischen zwei K�chenelemente eingebaut wer-
den k�nnen, oder Ger�ten der Klasse 2, Unterklasse
1, die einzeln aufgestellt werden k�nnen und mit einer
Strahlungsgrilleinrichtung ausgestattet sind, die bei
ge�ffneter T�r betrieben werden kann, unter den Be-
dingungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 6 4);

4) Bei Ger�ten, deren Grill bei ge�ffneter T�r zu betreiben
ist, wird diese Pr�fung bei freistehendem Ger�t durch-
gef�hrt, sofern die Installationsanleitung diese Art der
Aufstellung zul�§t. Der Grund hierf�r ist, da§ ein
Ger�teeinbau zwischen M�beleinheiten den W�rme-
entzug an der Ger�ter�ckseite vergr�§ert und den
W�rmeentzug an der Vorderseite des Grillraumes ver-
ringert. Pr�fung Nr. 6 gilt f�r die Ger�te, die zwar frei-
stehend eingebaut werden k�nnen, aber in den
anderen Pr�fungen nach 4.3.1.5 zwischen zwei M�bel-
einheiten installiert werden m�ssen.
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c) f�r die Bedienteile, die bei normaler Benutzung be-
r�hrt werden, wenn das Ger�t mit Strahlungsgrillein-
richtung ausger�stet ist, deren Fettpfanne mit einem
oder mehreren Griffen versehen ist, unter den Bedin-
gungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 3.

6.1.5.1.7 Temperatur im Bereich der Bedienungsgriffe
Bei Ger�ten, die an der Vorderfront Austritts�ffnungen f�r
die Abgase oder die K�hlluft besitzen, darf die Lufttempe-
ratur in einem Bereich von 100 mm vor der �ffnung sowie
im normalen Ann�herungsbereich an die Griffe die Raum-
temperatur unter folgenden Bedingungen um nicht mehr
als 130 K �berschreiten:
Ð bei allen Ger�ten unter den Bedingungen von 7.3.1.5,

Pr�fung Nr. 3;
Ð bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung nach Bedienungs- und War-
tungsanleitung und bei gleichzeitigem Betrieb der
Brenner des Kochteils, sofern dies nicht untersagt ist,
unter den Bedingungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4;

Ð bei Ger�ten der Klasse 1, die zwischen zwei K�chen-
elemente eingebaut werden k�nnen, oder Ger�ten der
Klasse 2, Unterklasse 1, die einzeln aufgestellt wer-
den k�nnen und entsprechend Bedienungs- und War-
tungsanleitung mit einer Grilleinrichtung ausgestattet
sind, die bei ge�ffneter T�r betrieben werden kann,
unter den Bedingungen von 7.3.1.5, Pr�fung Nr. 6 5).

6.1.5.2 Temperatur der Stellß�che, der W�nde, der gegen-
�berliegenden Seiten sowie des Einbaumoduls

Die Temperatur der Fl�che, auf die das Ger�t gestellt
wurde, die Temperatur der Pr�fw�nde im Bereich des Ge-
r�tes sowie bei Ger�ten der Klassen 2 und 3 die Tempera-
tur der W�nde des Einbaumoduls einschlie§lich des �ber
der Backofenvorderfront beÞndlichen Teiles d�rfen die
Raumtemperatur unter folgenden Bedingungen um nicht
mehr als 65 K �berschreiten:
Ð bei allen Ger�ten die Bedingungen von 7.3.1.5, Pr�-

fungen Nr. 2 und 3;
Ð bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung unter den Bedingungen von
7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4.

6.1.6 Temperatur der Fl�ssiggasßasche und des Ein-
stellraums

6.1.6.1 Temperatur der W�nde des Einstellraums
Unter den in 7.3.1.6 festgelegten Bedingungen darf die
Temperatur der W�nde des Einstellraums, mit denen der
Schlauch in Ber�hrung kommen kann, die Raumtempera-
tur an keiner Stelle um mehr als 30 K �bersteigen; hierbei
ist die in der Installationsanleitung angegebene Schlauch-
l�nge zu ber�cksichtigen.

6.1.6.2 Temperatur der Fl�ssiggasßasche
Der Einstellraum mu§ so beschaffen sein, da§ unter
Pr�fbedingungen nach 7.3.1.6 die Flasche nicht so weit
erw�rmt wird, da§ die Dampfdrucksteigerung die in
Tabelle 5 angegebenen Werte �berschreitet.

6.1.7 Gesamtdurchßu§ des Ger�tes
Der Gesamtdurchßu§ des Ger�tes darf unter Pr�fbedin-
gungen nach 7.3.1.7 bei voll ge�ffneten Einstellger�ten
h�chstens 10 % niedriger sein als die Summe der Teil-
durchßu§mengen der einzelnen Brenner, wenn unter den-
selben Bedingungen jeder einzeln beschickt wird.

6.1.8 Wirksamkeit des Gasdruckreglers
Bei Ger�ten mit Gasdruckregler darf unter den Bedingun-
gen von 7.3.1.8 der Gasdurchßu§ um maximal ± 7,5 %
von dem bei normalem Pr�fdruck erzielten Durchßu§
abweichen.

6.1.9 Ger�te mit K�hlgebl�se
Ger�te mit K�hlgebl�se m�ssen alle Anforderungen
erf�llen, die bei Betrieb des Brenners oder der Brenner
mit eingeschaltetem K�hlgebl�se vorgesehen sind.
Au§erdem mu§ das Ger�t die entsprechenden Anforde-
rungen von 6.1.9.1, 6.1.9.2 bzw. 6.1.9.3 erf�llen.

6.1.9.1 Nachfolgende Anforderungen gelten f�r Ger�te
mit einer Sicherheitseinrichtung, die bei einer Gebl�sest�-
rung die Gaszufuhr zu dem Brenner oder den Brennern
selbstt�tig sperrt, so da§ der maximale Temperaturanstieg
der Außageß�che, W�nde und angrenzenden Stellß�chen
nicht mehr als 80 K betr�gt, wobei ein Temperaturanstieg
�ber 65 K nur f�r begrenzte Zeit �berschritten werden
darf.

6.1.9.1.1 Die Sicherheitseinrichtung mu§ in der Weise
funktionieren, da§ nach dem Sperren der Gaszufuhr zu
dem Brenner oder den Brennern ein Wiederanlauf nur
nach einem manuellen Eingriff m�glich ist.

6.1.9.1.2 Die Anforderungen von 6.1.5.1.5 und 6.1.5.2
gelten als erf�llt, wenn unter nachfolgenden Pr�fbedin-
gungen das Gebl�se 5 min vor dem Ablauf der f�r diese
Pr�fungen angegebenen Zeit angehalten wird und die
Pr�fungen noch 10 min nach dem selbstt�tigen Sperren
der Gaszufuhr zu dem Brenner oder den Brennern fortge-
setzt werden:
Ð bei allen Ger�ten unter den Bedingungen von 7.3.1.5,

Pr�fungen Nr. 2 und 3;
Ð bei Ger�ten mit Back�fen mit besonderer Reglerein-

stellung f�r die Reinigung unter den Bedingungen von
7.3.1.5, Pr�fung Nr. 4.

5) Bei Ger�ten, deren Grill bei ge�ffneter T�r zu betreiben
ist, wird diese Pr�fung bei freistehendem Ger�t durch-
gef�hrt, sofern die Installationsanleitung diese Art der
Aufstellung zul�§t. Der Grund hierf�r ist, da§ ein
Ger�teeinbau zwischen M�beleinheiten den W�rme-
entzug an der Ger�ter�ckseite vergr�§ert und den
W�rmeentzug an der Vorderseite des Grillraumes
verringert. Pr�fung Nr. 6 gilt f�r die Ger�te, die zwar
freistehend eingebaut werden k�nnen, aber in den
anderen Pr�fungen nach 4.3.1.5 zwischen zwei M�bel-
einheiten installiert werden m�ssen.

Tabelle 5: Gr�§te zul�ssige Drucksteigerung in der
Fl�ssiggasßasche

Raumtemperatur
in °C

Drucksteigerung in bar
zul�ssiger H�chstwert 1)

10 0,35

15 0,40

20 0,45

25 0,50

30 0,55

35 0,60

40 0,65

1) Diese Steigerung entspricht einer Temperaturer-
h�hung von 5 K, von der jeweiligen Raumtemperatur
aus gerechnet.
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